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Kam deutschen Schiffbau.
. ^ (Von unserem BerlinerR.-Correspondenten.)

Kürzlich machte eine Meldung die Runde durch die Presse,
derzufolge bte deutsche Schiffbau-Industrie durch die Verstärk-
ung der Kriegsflotte derart in Anspruch genommen werde, daß
zahlreiche Bauaufträge für deutsche Kauffahrteischiffe in's
Ausland  gegeben werden müssen. So seien gegenwärtig
auem für Hamburger Rechnung 22 Ozeandampfer auf eng¬
lischen Werften im Bau. Dies bedeute für den deutschen Schiff¬
bau insofern eine Gefahr, als die leistungsfähigsten Werften sich
veranlaßt sahen, die Herstellung von Handelsschiffen mehr und
mehr einzuschränken oder ganz einzustellen.

Demgegenüber ist zunächst zu bemerken, daß aich das
Aus and fortgesetzt an deutsche Werften Schiffbauaufträge
ertheilt. So sind in den Monaten Januar bis Juli dieses
K ^ s auf deutschen Werften für Rechnung des Auslandes
2o Seeschiffe zum Gesammtwerth von 18,651,000 Mk. herge-
stellt worden, gegen 22 Fahrzeuge mit 3z Millionen Werth im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Neuerdings sind also un¬
gleich größere Schiffe bei deutschen Firmen in Auftrag gegeben

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Freitag , den 12 . Oktober 1900.

worden, als vordem. Naturgemäß hätten demnach die' von
fremde Werften vergebenen Bauaufträge ebensogutDeutschen an , . . .. ^ uuxlu  ltUMC cvcllluu

Deutschen ertheilt und von diesen ausgeführt werden können,
.̂ er die Thatsache steht nun einmal fest, daß deutsche Rheder
ihre Schiffe noch immer vielfach in England bauen lassen, be¬
sonders Dampfer mittleren und kleineren Typs. Es mögen hier¬
in nicht selten Erwägungen persönlicher Natur bestimmend
fern. Ein Beweis, daß die deutschen Werften die ihnen aus der
Heimath zugehenden Bauaufträge wegen Ueberlastuna
ablehnen mußten, wird daraus jedenfalls nicht hergeleitet wer¬den tonnen.
. AM die Behauptung anbetrifft, der vermehrte Bau
von Kriegsschiffen dränge das deutsche Handelsschiff von den
heimischen auf fremde Werften, so ist zu erinnern, daß die
Krupps cheGermaniawerft  in Kiel und die Schi¬
ck-auw erf t m Elbing für den Bau von Handelsschiffen bis¬
her sehr wenig tn Betracht gekommen sind. Ihre Spezialität
war der Kriegsschiffbau, und er wird es bleiben. Neben diesen
ist der Stettiner„V ul ka n" zur Herstellung von Schlacht-
icyissen und großen Kreuzern herangezogen worden, aber nicht
in dem Maße, daß es ihm unmöglich gewesen wäre, bedeutende
^sErage für die Handelsmarine—z. B. den Schnelldampfer
„Deutschland— auszuführen. Noch weniger wird das gesagt
werden können von den beiden anderen Großwerften: V l ohm
und V o ß. Hamburg, und„V u l ka n", Bremen. Erstere hat
bisher nur ein Linienschiff—„Kaiser Karl der Große" — für
die«Kanne geliefert, und letztere ist erst in neuerer Zeit mit Auf-
tragen zum Vau kleinerer Kriegsschiffe bedacht worden. Jn-
dem die Marmeverwaltung derart verfuhr, entsprach sie dem ge¬
legentlich der Flottendebatten von 1898 aus Reichstaqskreisen

Wunsche, die Privatwerften mehr als bisher zum
Kriegsschiffsbau heranzuziehen.

*a auJ? in  Zukunft vorzugsweise den
Staatswerften  zu Kiel, Wilhelmshaven und Danzig

verbleiben die immer leistungsfähiger zu gestalten man
fortge.etzt bemüht ist. Es empfiehlt sich vielleicht, an die großen
Privatwerften kleinere Kriegsschiffe thunlichst nicht in Auftrag
zu geben, sondern diese den kleineren Werften zu überweisen.
Dadurch schafft man den großen Werften mehr Spielraum zur
Herstellung von Handelsschiffen, und den kleineren Gelegenheit,
sich auch auf den Kriegsschiffbau einzurichten. Es liegt das
nicht zuletzt auch im Interesse der bei den kleineren Werften be-
schafngten Arbeiter.  Denn der Eventualität, ohne Bau¬
aufträge seitens der Handelsmarine zu sein, sind die kleinen
Werften eher ausgesetzt als die Großbetriebe, schon deshalb,
weil die Fertigstellung der besonders in der deutschen Handels¬
marine in Aufnahme kommenden Riesendampfer viele Monate
m Anspruch nimmt, während Schiffe mittleren Typs und Seg¬
ler, wie die kleineren Werften sie zu bauen pflegen, einer weit
kürzeren Herstellungsfrist bedürfen.

Im Uebrigen ist Aussicht vorhanden, daß zu den bestehen-
peu Pnvatwerften in nicht ferner Zeit an der Nordsee- und
Ostseekuste neue Schiffbau - Etablissements  hin¬
zukommen. sodaß die Entwicklung der Werften mit derjenigen
der Handelsflotte Schritt zu halten verspricht. Anstatt die Be-
thatigung der Privatwerften für die Handelsflotte einzuschrän-
ten ist der Kriegsschiffbau wohl eher geeignet, den Privatbe¬
trieben eine gewisse Dauer der Beschäftigung zu garantiren.
Denn der Fall, daß ein deutsches Kriegsschiff einer auslän¬
dischen Werftm Bau gegeben wird, ist heute völlig ausge¬schlossen.

Der Kaiser hat freiere Hand in Staatssachen. Die deutsche
Regierung erhielt durch Li-Hung-Tschang eine bestätigende
Antwort auf die deutschen Forderungen. Darin wird konsta¬
nt*daß Aingnien, Kangyi und Chashuchao enthauptet, Prinz

Chwang der Herzog Tsailam und Prinz Yin zu lebensläng¬
lichem Gefangmß verurtheilt und Prinz Tuan auf die kaiser-
lichen Poststraßen an die sibirische Grenze verbannt ist. Es
durste sich, abgesehen davon, daß eine amtlicheBestätiq-
u n.6 der Meldung zur Zeit in Berlin nochn i cht vorliegt, aus
drei Gründen empfehlen, „dem Frieden nickst zu trauen". Ein-
ma. kommt die Nachricht aus Shanghai, dem Hauptsitz der enq-

"<? ^ eschenfabrikanten". Zweitens sind unter den an-
^ ^ straften Personen genannt, von denen man bisher
nichts horte. Drittens will es nicht einleuchten, warum die chi¬
nesische Regierung, wenn sie geneigt war, die deutschen Forder¬
ungen zu erfüllen, so lange zögerte, dies bekannt zu geben, und
zwarm offiziellen Noten. Der Telegraph stand doch dazu eben¬
so zur Verfügung, wies. Z. dem Kaiser Kwang-sü zur Absend¬
ung des bekannten Telegramms an Kaiser Wilhelm.
Einstweilen wird man also bezweifeln dürfen, daß die chinesi¬
sche Regierung ernstlich zum Einlenken bereit ist.

* Wiesbaden, 11. Oktober,
Die chinesisch?« Wirren.

England hat geantwortet.
„. Die »Voss . Ztg. erfährt, daß England seine Zustimmung
zu der deutschen Note vom1. Oktober ausgesprochen hat, die den
Machten vorscblagt, sich darüber zu einigen, ob die in dem
Straferlaß des Kaisers Kwang-sü aufgestellten Listen von
strafbaren Personen genügend und richtig ist, ob die in Aussicht
gestellten Strafen angemesien sind und in welcher Weise die
Ausführung der Bestrafung von den Mächten zu kontroliren ist

Rheinwein.

Angebliche Strafen für die Verbrecher.
Aus Shanghai soll aus angeblich glaubwürdiger

Quelle folgendes Telegramm in New-York eingetroffen sein-
Die Kaiserin-Wittwe befindet sich sehr  kran 'k in Tayenfm

An den Rebengeländen des Rheins beginnen die Trauben
zu reifen. Unter allen Weinen der Erde nimmt der Rheinwein
oen ersten Rang ein. Sein hoher Ruf reicht weit zurück, und
schon zu früherer Zeit war man bestrebt gewesen, ihn durch An¬
pflanzung des Rieslings am Rhein,-der besten Rebensorte, zu
fordern. Planmäßiger Weinbau begann am Rhein im 18.

wre August Ammann in seinem,fesselnden Büchlein
«Der Rheingau und seine Wein" erzählt, und die erzielten Er¬
folge spornten die Winzer zu immer weiterer Vervollkommnung
der Rebenzucht an. Besonders im 19. Jahrhundert wurden auf
diesem Gebiete außerordentliche Fortschritte gemacht, die den
Rhemgauer Weinbau zu seiner stolzen Höhe hinaufführten.
Aber auch die veränderte Methode der Auslese hat viel zum
Weltruhm der edelsten Sorten der Rheinweine beigetragen.

Man schiebt jetzt die Traubenernte auf einen möglichst spä¬
ten Zeitpunkt hinaus, um die sogenannte Edelfäule zu erzielen.
Dann werden die besten und reifsten Trauben aus den übrigen
ausgelesen und besonders gekeltert. Die Erfahrung hat die
Winzer gelehrt, daß mit dem fortschreitenden Rdifeprozeß der
Zuckergehalt der Trauben zu-, ihr Säuregehalt dagegen ab-
«?£!? w ^bcr  daß diese Auslesen zu einem so hervorragenden
Dheue der Traubenzucht geworden sind, verdankt man doch ur¬
sprünglich nur einem Zufall. Darüber weiß Ammann Folgen-

es zu erzählen: Der Pater Kellermeister des früher Bischofs-
oerg genannten Johannisbergs bei Geisenheim, der im 18.
ÄrIi. Unbec.* Fürstabt zu Fulda gehörte, hatte die Ver¬
pflichtung, im Herbste, sobald die Trauben dicht vor der Reife
8 kwe Probe davon nach Fulda zu bringen, damit der
Yochwurdigc Herr sie koste, entscheide, ob die Trauben die nö-
thige Reffe hätten und den Befehl zur Lese gebe; vorher durfte
J W ^un  geschah es im Jahre 1776, daß sich

e Ankunft des Kellermeisters in Fulda derart verzögerte, daß

die Erlaubmß erst vierzehn Tage später, als üblich war, auf
?^ü_̂ ohannisberge eintraf. Hierdurch wurde der berühmte
Mi6er Wem erzielt, der sich durch eine nie gekannte Feinheit der
Blume auszeichnete. Dieses Ergebniß bewirkte allmählich
einen Umschwung der Weinerntezeit im ganzen Rheingau, und
man begann die Traubenlese auf so spät wie möglich zu ver-

Die Erfahrung, daß die gereiftesten Trauben den vor¬
züglichsten Wem lieferten, führte dann bald dazu, unter ihnen
nochmals eine Ausscheidung der überreifen vorzunehmen was
vorwiegend bei den besten Qualitäten zu geschehen pflegt.

Die edelreifen Rieslingstrauben liefern ohne Widerspruch
den besten und feinsten Rheinwein. In seinem Buche„Der
Rhemgauer Weinbau in seiner Theorie und Praxis" schreibt
Emil Roth, der Riesling sei, was Aroma und Gewürz anbe¬
lange, der König aller Traubenspielarten, denn kein aus an¬
deren Trauben erzeugter Wein komme ihm an pikanter Süße, an
würzigem Geschmack, an aromatischem Geruch und Dauerhaf¬
tigkeit auf dem Lager gleich. Seit Jahrhunderten hat die
Zucht des Rieslings sich im Rheingau bewährt, freilich nur an
solchen Stellen, welche eine Begünstigung der Natur durch gute
Abdachung und Neigung gegen Süden oder Südwesten besitzen.

Die ältesten, aus dem Rheingau stammenden Weine lagern
m den weiten.Hallen des berühmten Kellers Deutschlands, des
Rathhauskellers zu Bremen, darunter die hochberühmte.Rose
1616" und die späteren Jahrgängen des 17. Jahrhunderts ent¬
sprossenen„zwölf Apostel". Sogenannte historische Rheinweine
besitzt auch noch die bekannte Kellerei von Wilhelmy in Hatten¬
heim aus dem ehemaligen Hofkeller NapoleonsI., 1738er Rü-
desheimer, Berg Orleans und 1783er Markobrunnern, außer¬
dem noch 1728er Würzburger Steinwein. Auslesen der besten
Wemjahre lagern auch im Schlosse zu Biebrich; sie stammen aus
dem berühmten Kabinetskeller zu Eberbach.

Für die besten Sorten der sogenannten Hauptjahre werden
oft außerordentlich hohe Preise erzielt, so im Frühjahr 1896

' Drei deutsche Soldaten gestorben.
Rach einer Meldung aus Kiel ist der Gefreite Hummel,

der in Peking eine Schußwunde erhielt, später an der Verwund¬
ung gestorben. KanonierW odke. der an der Ruhr erkrankt
war, ist an Herzschwäche gestorben. Beide gehörten zur Feld-
batterie. - - Weiter meldet das „Berl. Tagebl. noch aus Kiel,
daß der Seesoldat Adolf Kropp  vom 2. Seebatillon in
Peking am Typhus gestorben ist.

*

Meldungen eines Missionars.
Nach einer Depesche aus Wien meldet die„Politische Corre.

Ipondenz" aus Rom: Im Vatikan sind eingehende Berichte ein¬
gegangen, die der Pater Giordano aus Pergine in Süd-Tirol
an den Guardian seines Klosters in Trient über seine Erlebnisse
m China, wo er die MissionU-pa-tse geleitet hat, gelangen ließ.
Es geht aus diesen Mittheilungen hervor, daß die MissionU-pa-
tte vollständig zerstört ist. Sie hatte ihre Thätigkeit auf einem
Gebiet erstreckt, das so groß ist wie Südtirol. Die Kirche, das
Missionshaus, die Waisenhäuser und etwa 200 Privathäuser
von chinesischen Christen wurden niedergerissen und sehr viel»
christliche Bewohner ermordet und verstümmelt. Die Zahl die¬
ser Opfer läßt sich noch nicht feststellen. Pater Giordano und
ern anderer Missionar konnten sich nur durch Flucht retten. In
der Mandschurei wurde der Bischof, 6 Missionare und zwei
Schwestern niedergemacht. In Schansi wurden nicht we¬
niger als 160 Missionare getödtet, ferner ein Bischof und viele
Laienchristen. In Tschili wurden 600 Gläubige und zwei Mis¬
sionare zu Tode gemartert. Im Distrikt Peking haben die
.̂ er über 600 Christen ermordet. Das Vikariat von Hunan
ist völlig zerstört. Der Bischof Zantosati hat den Märtyrertod
erlitten, nachdem er drei Stunden hindurch furchtbare Qua-
len ausgestanden hatte. Mit ihm wurden zwei Missionare zu
gleicher Zelt getödtet.

für zehn Halbstuck 1893er Rüdesheimer 66 190 Mark, d h
für den Liter über 12 Mark. Für 678 Liter Steinberger Ka-
bmet wurden sogar 17 670 Mk. gezahlt, also mehr als 30 Mk.
iQiwat 1 ^ a<£^ nE[ Kellermann verkaufte im Sommer
1811  als damaliger Besitzer des Johannisbergs unbedachterweise
die ganze Herbstlese für 32 000 fl. an den Kaufmann Mumm in
Frankfurta. M., der damit ein Wcingeschäft machte, wie es seit-
demw°hl nicht wieder vorgekommen ist, denn die Ernte ergab
r . f unb cm  einziges verkaufte er um 11000 fl. Der Mar.
schall hatte sogar noch die Fässer aus freien Stücken zugegeben.
Scmem̂Kfetaen Besitzer, dem Fürsten Metternich, bringt der
Johannisberg rahrlich im Durchschnitt 60 000 Mark ein In
dem gesegneten Weinjahr 1846 erhielt die Stadt Rüdesheim aus
ihren Weinbergen eine Einnahme von2£ Millionen Mark

beg- Rheingaukreisesherausgegebenen
^ b"sen Kreis wird der Werth der Weinbaufläche
^£5-^ 0 ^ im  1890 ) auf 17—22 Millionen Markgeschätzt.

b's dreizehn sogenannte Hauptjahre kommen durch-
K J au ei" % 5unbcrt- Im letztverflossenen Jahrhun-
dert überragte die 1868er alle anderen Jahrgänge wenigstens

anbetrifft. In Hinsicht auf Qualität gebührt
wohl dem schon erwähnten 1893er der Preis, von dem es heißt
daß er in wunderbarer Weise Milde und Feinheit des Bouquets
mit Feuer und Kraft vereinige. Das 1898er Weinjahr war

fr ^ festen des 19. Jahrhunderts; es lieferte einen ̂m'tl£cn  Ertrag, daß manche Winzer überhaupt nicht lesen
wollten, dann aber tröstete des Menschen beste Freundin, die
Hornung, des Winzers bekümmertes Herz durch liebliche Bil¬
der. und erwartungsvoll schaut er in das kommende Jahr hin-
em. m welchem durch Leichen und edlen Ertrag alles wieder gut
gmacht werden soll. *

Es wäre auch nicht gut, wenn viele Jahre nach einander
dem Ämzer reichen Segen brächten. Dann würde dieser schließ-



irr Oktober. i»oo.
Kein Arbeitermangel mehr?

Aus verschiedenen hochindustriellen Gegenden kommen Meld¬
ungen, daß es den vom Militär zurückkehrenden Mannschaften
schwer hält, Arbeit zu bekommen. Sächsische Blätter wiffen zu
melden, daß ganze Trupps Reservisten sich auf der Arbeitssuche
befinden und selbst die nicht untergebracht werden konnten, die
lange vor Beendigung ihrer Dienstzeit bei den Behörden Gesuche
um Nachweis von Beschäftigungen einreichten. Im Ruhrin¬
dustriegebiet liegen die Verhältnisse nach Meldungen von dort
ähnlich; mehr und mehr stelle sich Ueberfluß an Arbeitskräften
ein. In den Eisenwerken würden Feierschichten eingerichtet und
vielfach fänden Arbeiterentlassungen statt. Vorläufig würden
zwar noch seitens der Kohlenindustrie Arbeitskräfte verlangt,
doch sei es zweifelhaft, ob diese den Winter über gehalten wür¬
den. So weit der Fabrikbetrieb in Frage kommt, glauben wir,
daß die Betriebseinschränkungenvorgenommen werden aus An¬
laß der unverschämt hohen Kohlenpreise und wegen des Kohlen¬
mangels. Es wäre also an der Zeit, daß das Kohlensyndikat
die jetzt zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte einstellte und die
Förderung forcirte. Sollte sonst ein allgemeiner Niedergang
auf dem Industriegebiet eintreten, wäre das Syndikat daran in
erster Reihe Schuld.

Vom Tage.
Wie die „Berl. Neuest. Nachr." hören, hat in Anbetracht

der günstigen Aufnahme, welche die bisher nur vereinzelt in
Bruchstücken veröffentlichten Briefe des verewigten
Fürsten Bismarck  an seine Gemahlin überall gefunden
haben, Fürst Herbert Bismarck sich entschlossen, nunmehr eine
vollständige Sammlung dieser Briefe, soweit er sie beim Ordnen
seiner Archive zusammenstellen konnte, der Oeffentlichkeit zu
übergeben. — Dem Bundesrath  ist eine Vorlage zuge¬
gangen betreffend den Bezug von Invaliden-  und Un  -
f a l l r en t e in ausländischen Grenzgebieten. — Wie die„Post"
erfährt, wird von der Regierung ein Gesetzentwurf vorbereitet,
betreffs Maßregeln zur Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse. — An der Sitzung des
Staatsministeriums am Dienstag, welche von3 bis 8 Uhr dau¬
erte, nahmen außer sämmtlichen Ressortministern auch die
Staatssekretäre Graf Posadowsky und Freiherr von Thiel¬
mann theil. Außer Disciplinarsachen standen Maaßnahmen
für die Provinz Posen auf der Tagesordnung. — Der „Reichs¬
anzeiger meldet: Den Familien der in das o st asiatische
Expeditionskorps  freiwillig eingetretenen Mannschaf¬
ten des Beurlaubtenstandes steht bei vorhandener B e-
dürftigkeit  der Anspruch auf Gewährung der im Gesetz
vom 28. 2. 88 vorgesehenen Unterstützungen zur Seit?.

Der Diebstahl im Vatikan wird mysteriös.
Dem„Messagero" zufolge ist nämlich eine sehr hohe Persönlich¬
keit des Vatikans verdächtig, den Kassendiebstahl im Vatikan
begangen zu haben. Dieselbe soll zwei Tage lang einen Schlos¬
ser im Kassenzimmer zur Oeffnung der Kasse verborgen gehal¬
ten haben.

Elektrische Gewehre. Pacinotti, der bekannte Erfinder
des nach ihm benannten elekromagnetischen Ringes, veröffent¬
licht in Genua ein offenes Schreiben, demzufolge er in diesen
Tagen der elektromagnetischen italienischen Gesellschaft ein von
ihm hergestelltes elektrisches Gewehr vorführen wird, das ge¬
räuschlos arbeitend, mit kolossaler Geschwindigkeit und großer
ballistischer Kraft Kugeln in weite Entfernungen schleudert und
sich durchaus als Kriegswaffe eignet. Näheres über das neue
Mordinstrument ist darin noch nicht gesagt, nur wird angedeu¬
tet, daß es sich um eine sinnreiche elektrische Vorrichtung han¬
delt, welche beim Schuß die explodirenden Gase ersetzt. In mi¬
litärischen Kreisen erregt diese Ankündigung großes Aufsehen,
und es verlautet, daß König Viktor Emanuel bereits Befehl er-
theilt habe, ihm selbst die neue Waffe vorzuführen. Würde sich
diese wirklich bewähren, so stände man vor einer vollkommenen
Revolution auf dem Gebiete der modernen Gewehrtechnik.

lich seinen Ruin bedeuten, bei den von Jahr zu Jahr sinkenden
Preisen könnte der kleine Winzer der Verarmung nicht entgehen.
Es ist also eine weise Einrichtung der Natur, daß gute Wein¬
jahre mit schlechten abwechseln, ganz abgesehen davon, daß aus
den bittersten Enttäuschungen oft neue Thatkraft und neue Hoff¬
nungen entspringen.

Kunjt und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

** WicSbaveu , 10. Oktober.

Berühmte Leute sind bekanntlich nicht leicht zufrieden zu
stellen. Sie sind meistens etwas anspruchsvoll, was man ihnen
aber nachsieht. Herr FranzvonSchönthan,  Edler von
P er n wa l d hätte nun. wie unzufrieden er sonst sein mag. alle
Ursache, mit unseremHoftheater zufrieden zu sein. Wahrscheinlich
ist er cs auch, und seine zahlreichen Compagnons mit ihm. —
Gestern wandelte neu einstudirt sein „Cornelius  Botz ",
über die Hofbühnenbretter. Er wandelte recht wacker, obschon
er zum Unterschiede von seinen noch lebenden Geschwistern nur
einen  Vater sein eigen nennt, — Herrn Franz von Schön-
than allein. DaS ist übrigens weder ein Nachtheil, noch ein

_Wiesbadener General -Anzeiger«
Ein diebischer Pseudo-Feldwebel wurde in der Nacht

auf dem Hofe der Füsilierkaserne inBrandurga.  Havel ein¬
geholt und zur Haft gebracht. Der Gauner, welcher die Uni-
forni eines Feldwebels vom Infanterie-Regiment Nr. 148 trug,
hatte sich am Spätabend in die Kaserne einzuschleichen gewußt
und begab sich, als die Mannschaften sich schlafen gelegt hatten,
in die Unteroffizierstubenmehrere Compagniereviere, wo er die
Kleidungsstücke der Schlafenden durchsuchte. Als hierbei ein
Unteroffizier erwachte, ergriff der Unbekannte die Flucht, doch
wurde er auf dem Kafernenhofe gestellt und festgenommen. In
seinem Besitz wurde eine größere Geldsumme und verschiedene
Werthsachen gefunden, die er vermuthlich den Unteroffizieren
gestohlen hatte. Der Pseudofeldwebel, dessen Persönlichkeit noch
nicht festgestellt werden konnte, wurde vorläufig dem Militär¬
arrest zugeführt. Ob er auch bei den Massendiebstählen in den
Kasernen der Spandauer Garnison betheiligt ist, dürfte die wei¬
tere Untersuchung ergeben.

Ein naiver Erfinder. Der 16jährige Sohn Gustav
des Pariser Juwelenhändlers Palan betreibt seit einiger Zeit
intensive chemische Studien neben seinen Schularbeiten. Gustav
hat es sich in den Kopf gesetzt, mit der Erfindung eines neuen
Explosivstoffes alle Arten von Dynamit, Nitroglycerin etc. zu
übertreffen. Dieser Tage glaubte Gustav zu seinem Ziele nahe¬
gekommen sein. Die Mischung, die er hergestellt hatte, dünkte
ihn großartig. Um sie zu erproben, begab sich Gustav auf die
Straße, schüttete seinen Schatz auf das Pflaster und trat mit
dem Fuß darauf. Die Wirkung war in der That erstaunlich.
Eine heftige Explosion erfolgte. Gustav wurde mit schwer ver¬
branntem Fuß zu Boden geschleudert; ein Fiakerpferd wurde
scheu und zertrümmerte den Wagen, vor den es gespannt war.
Die ganze Straße wurde alarmirt, weil man ein anarchistisches
Attentat vermuthete, und Gustav wurde auf das nächste Polizei-
commissariat gebracht, wo man ihn mit kräftigen Worten dar¬
über belehrte, daß die Straßen von Paris kein geeigneter Ort
für die Erprobung von Explosivstoffen seien. Aber das Ge-
heimniß seiner Erfindung hat Gustav nicht preisgegeben, er
hofft, damit noch ein reicher und berühmter Mann zu werden.

Präsident Lonbet als Millionenerbe.  In Col-
longes bei Lyon ist soeben Mme. Perret, die Frau des früheren
Senators für das Rhone-Departement, gestorben. Die Dame
hinterläßt ein Besitzthum im Werthe von mehreren Millionen.
Der Haupterbe desselben ist Mr. Loubet, der Präsident der Re¬
publik, der ein persönlicher Freund der Verstorbenen und ihr
Rechtsbeistand war. Im vorigen Jahre erhielt Mme. Perret
auf persönliche Empfehlung Loubets eine Privataudienz bei
Papst Leo XIII.

Vermischte Nachrichten. Das Begräbniß der 7 Opfer
der Heidelberger  Eisenbahn-Katastrophe fand am Mitt¬
woch Nachmittag statt. — Das Schwurgericht zu Tübingen
verurtheilte den ledigen 24jährigen Dienstknecht Karl Anton
Steinacher von Herbertingen, der vor Kurzem in dem Walde
bei Neuenburg zwei Mädchen im Alter von7 und 9 Jahren er¬
mordete, nachdem er eines derselben vergewaltigt hatte, zwei
Mal zum Todte und 10 Jahren Zuchthaus(wegen der Verge¬
waltigung). — Aus New - 2) ork meldet ein Telegramm: Der
Pier der „Atlantic Transport-Company" ist durch Feuer zer¬
stört. Der Schaden beträgt hunderttausend Dollars. Men¬
schen sind nicht verunglückt.

Aus der Umgegend.
1 Bierftadt , 9. Oktober. Während unser Dorf be¬

deutend nacb Wiesbaden zu sich vergrößert  hat , begann
man vor etwa 2 bis 3 Jahren an der Erbenheimer Straße
mit dem Errichten von Neubauten.  Diese Baulinien
scheinen einer recht guten Zukunft entgegen zu sehen.
Während dahier die Bauplätze vor 2 Jahren 80 M. kosteten,
wurden dieselben später mit 120, ja sogar 135 M. und
stellenweise noch höher per Ruthe bezahlt. Soweit nun der

Vorzug. Auch mit Hilfe von Moser, Kadelburg und Kop-
pel-Ellfeld würde„Cornelius Voß" wahrscheinlich kein anderer
geworden sein, als er ist: ein hausbackener aber munterer Bur¬
sche, dem lediglich die Sentimentalität schlecht zu Gesicht steht.
— Das Theater war gut besucht; man amüsirte sich während
der vier Akte auf die solideste Weise und war gegen Schluß des
letzten so gerührt, als ob statt des „flotten Franzi" die gute
Marlitt zu Worte gekommen wäre, die zu Lebzeiten wohl die
rechte„Matka" für die Kinder Schönthans abgegeben hätte.

Gespielt wurde in der Hauptsache vorzüglich. Nur waren
Herr S chw a b als Prinz Curt und Fräulein A r n stä d t als
Comteß Paula mitunter etwas gar zu undeutlich. So weit
darf man die Distinktion nicht treiben. Fräulein Wi l l i g gab
die welterfahrene Baronin von Feldheim mit überlegener Ruhe,
glücklichem Humor und schließlich auch mit ungekünstelter
Wärme. Den hohlköpfigen Cabinetsrath, dem der Autor merk¬
würdiger Weise die eine Hälfte seines eigenen Namens, von
P er n w a l d, verliehen hat, verkörperte Herr Schreiner
mustergültig, während Herr V a l l en t i n als Bäckers zu sehr
karrikirte. Herr Z i ckn er als Herzog von Falkenburg, Herr
G r o s als Sekretär des Grafen Pernwald und Fräulein Ma r-
t i n als Stubenmädchen entledigten sich ihrer kleineren Aufga¬
ben in lobenswerther Weise. W. L.

* Resideuztheater Am Freitag erscheinen„Hoch,
zeitsfreuden" wiederum auf dem Spielplan und erwirbt sich
der tolle Schwank immer mehr Freunde. Samstag geht
das reizende Lustspiel „Dolly" mit Dr. Rauch als Grasen
Schütte in Scene. Der Sonntag bietet ein durchweg
interessantes Programm. Nachmittags zu halben Preisen
Ibsens berühmtes Meisterwerk „Gespenster" und Abends
der Veilchenfreffer des allbeliebte Lustspiel von Moser.
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Bebauungsplan fertig gestellt ist, so weit ist genanntes
Terrain auch ziemlich bebaut. Für die weiter nach Erben¬
heim gelegenen Grundstücke scheint nun jetzt eine Stockung
bevorzustehen. Wie verlautet, soll es Niemanden gestattet
werden, direkt an der Straße, wie bisher, sondern5 Meter
von derselben entfernt, zu bauen. Dadurch werden die
Bauplätze entschieden theurec und die Bauspekulanten bauen
lieber in das nach Wiesnaden zu gelegene Terrain. Sollte
man an dieser erwähnten Vorschrift stehen bleiben, so dürfte
die Bauthätigkeit an der Erbenhcimerstraße mindestens so
lange ruhen, bis ein neuer Bebauungsplan auch diese Um¬
gebung aufschließt. Dazu sind die MiethSpreise in dem
neuen Westviertel unseres Ortes doch entschieden höher als
an der Erbenheimer Straße.

Mainz, io . Okt. Dem Zufalle, daß gestern Vormittag
ein Einwohner von Elsheim hier in der Augustinerstraßeeinem
Manne begegnete, der vor einigen Tagen versucht hatte, bei ihm
in Elsheim ein falsches2-Markstück zu verausgaben und der auf
den Vorhalt hin, das Geld sei falsch, die Flucht ergriffen hatte,
ist cs zu verdanken, daß man in dem Betreffenden einenV e r -
ausgaber von falschem Geld dingfest  machen
konnte. Wir sagen„Verausgaber von falschem Geld" deßhalb,
weil vorerst noch nicht nachgewiesen ist, obschon viele Anzeichen
dafür sprechen, daß der Verhaftete das verausgabte falsche Geld
auch selbst fabrizirt hat. Es ist der 1867 in Hattenheim
geborene Schuhmacher Jakob Wettig, der im Jahre 1896 schon
vom Schwurgericht in Wiesbaden  wegen — Falschmün-'
zerei mit 3J Jahren Zuchthaus vorbestraft ist. Nach Verbüß¬
ung der Strafe irrte er in der Gegend umher und seit einiger
Zeit wohnte er dann fest in Weisenau, wo er sich theils als
Schuhmacher ernährte, theils aber auch durch die Verausgabung
des falschen Geldes. Nach seiner gestrigen Festnahme wurde so¬
fort ein Kriminalbeamter in seine Wohnung nach Weisenau
gesandt, um dort eine Durchsuchung vorzunehmen. Dabei
wurden in einer Reisetasche versteckt die Formen zur Prägung
von falschem Gelde, Colophonium(das mit in die Metallmasse
zur Prägung der Falsifikate kommt) usw. gefunden. Die
Sachen will Wettig aber nicht gebraucht haben. Wie er angiebt,
rührten die inzwischen verausgabten falschen Stücke von jenen
her, die er schon vor seiner Bestrafung in Wiesbaden angefertigt
hat. Sache der Untersuchung ist es, in dieser Hinsicht Klarheit
zu schaffen. Auf jeden Fall wird sich Wettig, der gestern Nach¬
mittag in Untersuchungshaft abgeführt worden ist, wegen Ver¬
ausgabung von falschen Geldstücken vor dem Schwurgericht zu
verantworten haben.

k. Biebrich, 10. Okt. Der Ka i s er und dieK a i s er i n
passiren am kommenden Freitag, Vormittags 11J Uhr, auf der
Reise von Homburgv. d. H. nach Elberfeld mittels Sonderzu¬
ges die Statton Biebrich-Mosbach. — Die Auswander¬
ung  s l u st scheint hier epidemisch zu werden. Erst kürzlich
berichteten wir von dem Verschwinden eines verheirateten Ein¬
wohners und heute sind wir wieder in der Lage, einen solchen
Fall zu registriren. Ein hier wohnhafter, auch auswärts sehr
bekannter Geschäftsmann wird seit einigen Tagen vermißt;
allem Anschein nach hat derselbe eine Ozeanreise angetreten, na¬
türlich unter Hinterlassung seiner Familie. Was den Mann
zu diesem Schritt bewogen hat, ist unbekannt. — Die Auf¬
nahme des Personen st andes  für die Veranlagung
zur Einkommensteuer pro 1901 erfolgt in diesem Jahre am 29.
Oktober.

h Schierstein 10. Oktober. Zu dem vom hiesigen
Männer-Gesangverxin füc das nächste Jahr übernommenen
Gesongwettstreit des NassauischenSänger-
bu n de s sind die Vorbereitungen bereits in vollem Gange.
Der Gesangwettstreit soll am ersten Sonntag nach dem
24. Juli 1901, am Geburtstag des Großherzogs von
Luxemburg und den darauf folgenden Tagen stattfinden.
Der Großherzog hat jetzt schon dem Verein einen Preis in
Aussicht gestellt. Am Samstag Abend fanden sich auf Ein¬
ladung des Männergesangvereins die Vorsitzenden der hiesigen
Vereine und Corporationen zu einer Besprechung dieser
Gesangsangelegenheit in der hiesigen Turnhalle ein. Nach¬
dem der Vorsitzende des Vereins, Herr Heinrich Thiele die
Anwesenden begrüßt, machte er die Mi theilung, daß die
Firma Söhnlein u. Eie ihre, gegenüber dem hiesigen Bahn¬
hof gelegene geräumige Halle nebst angrenzendem Besitzthum
in liebenswürdiger Weise, dem Verein zum Abhalten der
Festlichkeit zur Verfügung stellen wolle. Das sonstige um¬
liegende Terrain zur Vergrößerung des Festplatzes soll von
der Bahnhofsstraße bis zur Dotzheimer- und Lehrstraße
seitens des Vereins zu diesem Zwecke gepachtet, hergerichtet
und eingefriedigt werden. Sämmtliche Vertreter der Vereine
erklärten sich bereit einen Preis zu stiften. Im weiteren
Verlaufe der Versammlung wurde noch Herr Bürgermeister
Lehr zum Ehrenpräsidenten ernannt.

* Schierstein , 10. Oktober. Hierselbst wird seitens
des Rheingauer Elektricitätswerkes  eine
Unterstation errichtet. Das Grundstück hierfür ist bereits
vor längerer Zeit von Herrn Dachdeckermeister Rau gekauft
worden. Gegenwärtig ist man mit dem Legen des elek¬
trischen Kabels beschäftigt. Nach Beendigung dieser Arbeit
soll die Wilhelmstraße  gründlich ausgebeffert werden.

„Schierst. Ztg.
ff Dotzheim , 10. Okt. Der Gemeinderath  ge¬

nehmigte in seiner letzten Sitzung die Versteigerung der
Edelkastanien-Crescenz an dem Wege nach Clarenthal bei
einem Erlös von 11 M. — Herr Zimmermeister Carl Wilh.
Birk will ein neues Wohnhaus nebst Holzschuppen re. an
der Biebricher Straße errichten. Sein bezügliches Baugesuch
wurde bedingungsweise zur Genehmigung empfohlen. — Das
unlängst niedergebrannte Gasthaus „zur Krone" soll neu er-
richtet werden. Das bezügliche Baugesuch des Herrn Schu¬
macher befürwortete der Gemeinderath zur Genehmigung unter
den üblichen Bedingungen und der Spezial-Bedingung, daß
er M. 100 als Haftung für etwaige Beschädigung der
Straße re. während der Bauzeit hinterlegt. — Gegen die
Ausführung des Planes der Geschwister Luise und Philippine
Wintermeyer. ihre Familiengruft auf dem Friedhof mit einer
neuen Parade zu versehen, wurde nichts zu ettnnern ge-
fundcn. — Der vom Herrn Bürgermeister vorgelegte Ent-
wurf eines Ortsstatuts wegen Einführung der Umsatzsteuer
wurde an die Herren Friedr. Jonas Wintermeyer und Carl
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Krieger zur Vorprüfung verwiesen. — Die Gemeinde-Ver¬
tretung hat s. Z. die Vornahme einer Ersatzwahl für den
verstorbenen Standesbeamten Hehner beschlossen. Der Ge¬
meinderath sollte die Wahl in dieser Sitzung vornehmen, es
kam jedoch dazu nicht, vielmehr wurde die Wahl für die
nächste Sitzung zurückgestellt.

* Kiedrich, 10. Oktober. Das in hiesiger Gemarkung
gelegene Landgut der Nilken ' schen Guts-
Verwaltung,  102 Morgen Aecker und Wiesen, wurde
gemeinschaftlich von den Herren Bürgermeistera. D. Bibo,
Johann Bibo, Ferd. Schmidt und Franz Schwed, iämmtlich
von hier, zum Preise von 150 000 M. käuflich erworben.
Der größte Theil der Aecker und Wiesen, die parcellirt
werden sollen, stößt an die Kiedrich-Eltviller Chaussee und
hat zahlreiche kräftige Obstbaum-Anlagen.

* Nastätten , 10. Oktober. Herr Bürgermeister
Ch ri st, welcher sein Amt über 25 Jahre verwaltet hat,
legt dasselbe am 1. Jan . 1901 nieder.

z. Hattersheim, 11. Okt. Die Zuckerrübenzu? uhr
für die Zuckerfabrik„Maingau" ist zur Zeit in vollem Gange
und treffen ganze Extrazüge dieser Ladungen hier ein. Der dies¬
jährige Preis stellt sich auf 95 Pfg. pro Centner und ein be¬
stimmter Prozentsatz Rübenschnitzel wird den Landwirthen zu¬
rückerstattet.

* Frankfurt , 10. Oktober. Heute früh kurz nach
8 Uhr erlitt durch eine Acetylengas - Explosion
der in Heddernheim, Schulgasse.3, wohnhafte Bäckermeister
Friedrich Baumann einen jähen Tod. Wie Vorgefundene
Zündhölzer und eine Cigarre erkennen lasien, scheint Bau¬
mann bei dem Hantiren an dem Apparat unvorsichtig zu
Werke gegangen zu sein. Baumann war 27 Jahre alt, und
erst seit kurzer Zeit verheirathet; seine Frau befindet sich
gegenwärtig auf einer B es u chs r e i s e bei ihren Eltern im
Elsaß.

* Frankfurt , 10. Oktober. Zu der großen Brand-
katastrophe  in der Fabrik „Adlerfahrradwerke" wird
uns noch gemeldet, daß keine Personen ums Leben ge¬
kommen sind. Bon den Feuerwehrleuten wurden vier,
darunter einer schwer, verletzt. Der Schaden welcher sehr
bedeutend ist- ist durch Versicherung gedeckt.

Wiesbaden, 11. Oktober.
Aus der Magistratsschrrrrg vom

10 . Oktober.
(Nachdruck nur mir Quelltnangabr gestattet.)

Eine Neubefestigung der Fahrbahn  des
mittleren Theiles der Luisenstraße ist in Aussicht genommen
und wird bei Aufstellung des nächstjährigen Etats in Er¬
wägung gezogen werden.

* * *

Da die Verträge über Lieferung auSgewählter
Weine  für die ftädt. Wirthschaften mit Ende dieses Jahres
ablaufen, ist beschlossen worden, die Lieferung in der seit¬
herigen Weise neu auszuschreiben. Die Kommission für die
Auswahl der Weine besteht aus den Herren: Stadtralh
Bickel, Stadtvcrordn. Henzel und Kaufmann, Direktor
Straßburger und Rentner Dahlheim.

* » e-

Eine Eingabe der Herren A. Mollath und Gen. vom
30. September l. I . betr. die Errichtung von n eue n
Dchulklassen  für Knaben und Mädchen im Alter von
14—15 Jahren in den hiesigen Mittelschulen, wurde zur
näheren Prüfung an die Schuldeputation verwiesen.«- * *

Nach den Einträgen im Feldgerichts - Gebühren-
Journal  sind im Septemberd. I . Hierselbst 23 Häuser
für zusammen 2,396,000 M. und 9 Grundstücke für zu¬
sammen 139,734 M. freiwillig verkauft worden. Bei den
Häusern betrug der höchste Kaufpreis 220,000 M. und der
geringste 37,000 M.

In denselben Monat des vorhcrgcgangencn Jahres
wurden 25 Häuser für zusammen 2,343,300 M. und
22 Grundstücke für 300,274 M . freiwillig verkauft.

* Zur Saalburgfeier trafen der K a i s er und dieK a i -
serin  mit großem Gefolge, für Viele ganz unerwartet, schon
gestern Vormittag 10 Uhr, in Homburg  ein. Ursprünglich
war die Ankunft der Majestäten bekanntlich für heute, dem Tage
der Grundsteinlegung, vorgesehen. Gestern Abend trafen auch
Prinz und Prinzessin Heinrich  hier ein. — Gestern
Vormittag 11 Uhr fuhr der Kaiser in Begleitung des General-
Intendanten von Hülsen  zur Saalburg und kehrte um 1
Uhr von dort zum Schloß zurück. Nach dem Frühstück fuhren
beide Majestäten nach Schloß Friedrichshof. — Für die heutige
Feier ist folgendes Programm aufgestellt worden: Römische
Edelleute werden vor den Portalen und den Gängen des Kastells
den Kaiser erwarten, römische Soldaten bei seinem Einzug
Spalier bilden. Wenn der Kaiser das Kastell betritt, grüßen
ihn römische Krieger von den Zinnen und Tubachöre ertönen.
Truppen und Musik stellt das Hamburger Bataillon des 80.
Infanterie-Regiments, die Frankfurter Infanterie- und die
Vockenheimer Husaren-Kapelle. Bürgermeister Dr. T etten-
born begrüßt den Kaiser. ' Sodann wird der Präfekt (Schau¬
spieler Schreiner-  Wiesbaden) eine lateinische Anrede an
den Kaiser halten. Dem Präfekten schließt sich der Legat an
(Hofschauspieler Leffler ), der in einem von Josef Laufs
gedichteten Prolog den Imperator feiert und willkommen heißt.
Ursprünglich enthielt dieser Prolog auch eine Professor Momm-
sen gewidmete Strophe. Diese fällt jedoch weg, da Mommsen
der Einladung nicht Folge leisten kann. Ein lateinischer Hym¬
nus nach der Melodie„Macte senex imperator". an dessen Wie¬

dergabe sich außer dem Wiesbadener Hoftheaterchor sämmtliche
Hamburger Gesangvereine, verstärkt durch Usinger Seminari¬
sten. betheiligen, wird den ersten Theil der Feier beschließen.
Der Text ist von Gymnasialdirektor Schulze, den Gesang leitet
Kapellmeister Schulz. Außerdem singt der Chor später die
delphische Hymne„An Apollo"  in griechischer Sprache und
nach der Weise des im Jahre 1893 bei den französischen Aus¬
grabungen gefundenen Originals, das 200 Jahre vor Christi
Geburt alt ist. — Dann wird Baurath I a cob i den Kaiser
um den Befehl zur Legung des Grundsteines ersuchen. Es folgt
die Verlesung der von Mommsen verfaßten lateinischen Wid¬
mung, die dem Grundstein einverleibt wird, dann wird der
Kaiser mit Kelle und Hammer— die Werkzeuge stammen aus
den Saalburgfunden— die Weihe vollziehen und, wie anzu¬
nehmen ist, eine Ansprache halten. Hammerschläge von Wür¬
denträgern und Gelehrten, zugesagt habenu. A. die Minister
Posadowsky und Studt , der Berliner Museumsdirektor Schön,
Geheimrath Hinzpeter usw., sollen die Feierischließen. — Nach
dem Festakt wird den Ehrengästen von der Stadt Homburg auf
der Saalburg ein Frühstück angeboten. Die römischen Costü-
me wurden von den Hoftheatern in Berlin, Wiesbaden und
Hannover zur Verfügung gestellt. Von Fürstlichkeiten werden
außer dem Kaiserpaar Prinz Karl von Hessen und Gemahlin
der Feier beiwohnen. Die Kaiserin Friedrich hat dankend ab¬
gelehnt und diese Ablehnung mit ihrem leidenden Gesundheits¬
zustand begründet. — Die L imesforscher  vereinigen sich
nach der Feier zu einem Festmahl in dem Central-Hotel.

Auf Einladung Sr . Majestät des Kaisers nehmen an der
heute stattfindenden, durch den Kaiser vollzogenen Grundstein¬
legung zum Limesmuseum auf der Saalburg von dem Wies¬
badener humanistischen Gymnasium der Direktor, zwei Lehrer
und zehn Primaner theil. Es sind dies Herr Professor Dr.
Lohr und Herr Oberlehrer Dr .Maurer. Die Namen der glück¬
lichen Primaner, die dieser Ehre theilhaftig werden, sind folgen¬
de: Selvers, Wieplitz, Kerb, Neue, Hensler, von Basse, Klce-
berger, von Letschewsky, Hut, Kolb. Die beiden anderen hö¬
heren Anstalten, das Realgymnasium und die Oberrealschule,
werden nur durch den Direktor vertreten sein .

6 Nennen zu Wiesbaden . Wenn in dieser An¬
gelegenheit etwas zu verwundern ist, ist es das, daß
Wiesbaden iciner kleineren „ Concurren-
tin " Baden - Baden so viele Jahre unbe¬
st ritten den Vorrang gelassen hat bezieh-
ungsweise lassen konnte , obwohl unsere
Zeitung , insbesondere in den letzten
Jahren , bei jeder Veranlassung der Schaf¬
fung von „ Nennen zu Wiesbaden " das
Wort geredet  und auf die großen Vorzüge der Sache
unablässig hingewiesen hat. Wenn wir heute wieder auf den
Gegenstand zurückkommeu, so geschieht es deshalb, weil im
Publikum in mancher Hinsicht noch nicht volle Klarheit
herrscht. Vor Allem ist die Ausdruchsweise„Rennen zu
Baden-Baden" nicht ganz genau, denn der Rennplatz liegt
sehr weit entfernt von der Stadt , nahe dem Dorfe Iffez¬
heim  in der Rheinebene, ist von Baden-Baden nur auf
staubiger, lang gestreckter Landstraße über Oos (als Fußtour
über anderthalb Stunden) oder mit der Eisenbahn auf dem
Umwege über Rastatt erreichbar, es ist also klar, daß wenn
das Biebricher Gelände unser Rennplatz wird, wir schon von
vornherein dem großen Publikum aus allen Richtungen der
Windrose die Theilnahme ganz wesentlich er¬
leichtern und gleich Anfangs durchaus zu¬
fried e n ste l l e n de 5ka ss en e r f o l g e erzielen
können,  was für die Weiterentwickelung der Dinge von
nicht zu unterschätzender Bedeutung ist. Dorf Iffezheim liegt
den größten Theil des Jahres völlig weltabgeschie¬
den,  ist ohne regelmäßige Verbindung, denn daS Dampfroß
beginnt erst dann seine Funktionen, wenn die „Reunwochc"
in Sicht ist, die Rennpferde die „Boxcs" beziehen, Trainer
und Jockeys ihre Arbeit beginnen. Ist die„berühmte Woche"
vorbei, so sinkt die Gegend wieder in idyllische Ruhe zurück,
denn „landschaftliche Reize" giebt es ovrt nicht, dcrContrast
Iffezheim-Biebrich ist in dieser Hinsicht ein sehr starker.
„An den Rhein — an den Rhein ", das wird sich
mithin noch als ein ganz anderer „Magnet" erweisen, wenn
die Rennen insLeben werden getreten sein. Daß die Badener
Hoteliers für die Nennen so große Summen opfern, hat
seine guten Gründe, es springt in der „Nennwoche" mehr
Geld in ihre Kassen, als sonst in vielen anderen Wochen,
weil sie das feinste Publikum in dieser Woche bei sich sehen,
das sonst eben nicht kommen  würde und vielleicht in der
Hauptsache auch nur komnit, weil bisher eben keine
B ä dcr fta dt einen Rennplatz gleicher Be¬
deutung a u f z u wei s en hatte . S chon hier¬
durch w i r d es begreiflich , was n eu l i chzn
lesen war , daß man nämlich in Baden-
Baden die Wiesbadener Bestrebungen mit
nicht ganz gü n sti g e n Augen  a n s e he. Wer
unsere Andeutungen aufmerksam liest, wird diese Angabe als
zutreffend erachten müssen. Wir werden in einem zweiten
Artikel noch andere Gründe hierfür beibringen und uns
weiter mit den Leistungen der Stadt und der Curverwaltung
zu Baden näher beschäftigen, hoffend, daß auch unsere
Stadt sich auf der Höhe der Situation
zeigen wird!

sj Der Vorstand des Local Gelverbevereins
hat in seiner unlängst stattgehabten Sitzung folgende Be-
chlüsse gefaßt: Nachdem bereits die Fachschule für Bau- und
lunstgewerbetreibende die Abtheilung für gewerbliches Zeichnen,
owie die Fortbildungsschule ihre Thätigkcit wieder ausge¬

nommen haben und mit Beginn des Winterhalbjahres eine
neue A b t he i l u n g für Schlosser und Ma¬
chi n en b a u er eingerichtet worden ist, werden nun auch

die gewerblichen Fachkurse für Gärtner , Schlosser,
Schreiner , Schuhmacher und Tapezierer  am
15. resp. 17. ds. wieder ihren Anfang nehmen. Bei der
großen Ausdehnung der Schule (die Fortbildungsschule allein
mit ihren drei Jahrgängen umsaßt 27 Klassen) ist nunmehr
Raummangel eingetretcn und es mußten die Fachkurse,
welche bisher Dienstag und Freitag Abend stattfanden, auf
ne noch freien Mittwoch- und Samstag-Abende(von 8 bis
10 Uhr) verlegt werden. Bezüglich des Schuhmacher-Fach¬

kurses ist auf Wunsch des Innungs-Vorstandes eine Aende-
rung insofern getroffen worden, als der seither auf den
Winter verlegte Unterricht nunmehr auf daS ganze Jahr
ausgedehnt und auf die Mittwoch - Nachmittage
von  5 —7 Uhr  verlegt wurde. Der Barbier-, Friseur-
und Perrückenmacher-Jnnung ist zur Abhaltung ihres Fach¬
kursus (auch hier wird auf Wunsch der Innung selbst von
5—7 Uhr und zwar Dienstags und Donnerstags unterrichtet)
wiederum ein Zimmer in der Gewerbeschule zur Verfügung
gestellt worden. Bezüglich der Acnderung des Unterrichts in
der Modellirschule wird sich der Vorstand demnächst mit
unseren Bildhauern ins Benehmen setzen. — Das Winter-
VortragS - Programm  wurde wie folgt in Aussicht
genommen: 1. Dr . Walter - Lund: „Das Gewerbe an
der Jahrhundertwende mit Berücksichtigung der Pariser
Welt-Ausstellung. (Dieser Vortrag firdet bestimmt am
25. Oktober statt.) 2. Gewerbeschul-Direktor G. Zitel-
mann: „Ein Gang durch die Pariser Ausstellung".
3. „Genosenschafts - Bildung  für das Handwerk."
4. Königl. Sachs. Hofschauspieler Paul Neumann  in
Dresden: „Humoristische Recitationen". 5. Gewerbelehrer
I . E mel e : „Zweck und Ziel des gewerblichen Unterrichts".
6. Dr. S chmi d ku n z-Berlin : „Der künstlerische Bau
unserer Städte". 7. Dr . Hans Goldschmidt:  Großer
Experimental-Vortrag: „Aluminium-Tharmie". (Ein dem
Redner selbst patentirtes eigenartiges Verfahren zur Er¬
zeugung von Temperaturen bis 3000 Grad.) — Des Weiteren
sind einige Vereins-Abende zur Vorführung technischer Neu¬
heiten geplant. — Das Stiftungsfest mit dem üblichen
Dippehas-Essen wird am Samstag, den 3. November, vor
sich gehen. — Vom nächsten Sonntag tritt in der Gewerbe¬
schule resp. der Sonntags-Zeichenschule insofern eine Aende-
rung ein, als der Unterricht um 8 Uhr beginnt und sich
demselben gegen 11l/l Uhr ein Gottesdienst nicht nur für
die evangelischen, sondern auch für die katholischen Schüler¬
in der Schule selbst anreiht. Für denselben sind zwei ge¬
trennte Lokalitäten bereit gestellt.

z. Eisenbahnunfätte. In vergangener Nacht entglei¬
ste unweit der Station Oberwesel der Orient - Ex¬
preß  z u g Ostende-Wien. Die Tenderachse hinter der Ma¬
schine wurde aus dem Geleise geschleudert, jedoch gelang es dem
Führer, den Zug alsbald zu stellen und dadurch weiteres Un¬
glück zu verhüten. Der Oberbau ist zerstört, und die Linie muß
vorerst eingleisig gefahren werden. Infolge des Unfalles traf
der Expreßzug mit 2Aftünbiger Verspätung in Frankfurta. M.
ein. — Auf der Station Hattersheim  stieß gestern ein Gü¬
terzug auf einen Bahnwächterwagen, wodurch derselbe stark
beschädigt wurde, was jedoch nur eine verhältnißmäßig kleine
Störung zur Folge hatte.

* Gezirtsanßelegenheiten . In letzter Sitzung
des Landesausschusses  wurden folgende Beschlüsse
von allgemeinem Interesse gefaßt: Auö der ständischen
Hnlfskasse werden an folgende Gemeinden Darlehen zu er¬
mäßigtem Zinsfuß bewilligt: Sechshelden zur Anlage einer
Wasserleitung 8000 M., Filsen zur Bestreitung von Wege¬
baukosten 1800 M., Elkerhausen zu gleichem Zweck 9000 M.,
Gemünden 2400 M., Winnen 2800 M., Günterod zur Er¬
bauung eines Schulgebäudes 6000 M. und Hommerts¬
hausen 5000 M., Wisper zur Deckung eines Fehlbetrages
2000 M. Mit dem Barr einer Stichbahn von der Klein¬
bahn Selters -Hachenburg nach dem Bergwerke am Schenkel¬
berger Kopf erklärt sich der Landes-Ausschuß/ lnter be,
stimmten Bedingungen einverstanden. Sodann wird der
Herr Landesdivektor ermächtigt mit dem Abschlüsse eines der
Genehmigung des Landesausschusses bedürfenden Vertrages
über die Berheilignng des Bezirksverbandes an der Klein¬
bahn Höchst-Königstein mit 200 000 M. Aktien Lit. Uunter
Zugrundlegung einer Bausummc und eines Aktienkapitals
von 1,660,000 M. vorzugehen. Aus dem Meliorations¬
fonds werden folgende Beträge bewilligt: der Gemeinde
Krümmel zur Bepflanzung und Melioration einer Oedland¬
flüche 440 M. Darlehen, der Gemeinde Mähren zur Ver¬
besserung der Viehweide 900 M. Zuschuß und 900 M.
Darlehen, der Gemeinde Langenbach für die Verbesserung
einer Wiese 400 M. Zuschuß und 1200 M. Darlehen, der
Gemeinde Weißkirchen zu gleichem Zwecke ein Darlehen von
2300 M., der Wiesengenossenschast zu Weinbach ein unver¬
zinsliches Darlehen von 1500 M., ferner zur Aus¬
führung von Mustcrdrainagen in den Gemarkungen Idstein,
Neuhos, Wehen und Walsdorf kleinere Zuschüsse. Wegen
Bestellung von Kreiswiesenmeisternmit Zuschüssen des Vezirks-
verbandes sollen mit der Königlichen Regierung weitere Ver¬
handlungen geführt werden. Die mit den Gemeinden
Kettenbach, Daisbach, Hcnnethal, Strinz-Margarethä, Mogen-
dorf, Nordhofen, Oberhaid, Ellenhausen, Selters, Dickschied,
Langendernbach, Wilsenroth, Löhnberg, Selters und Arzbach
verabredeten nnd theilweise noch zu vervollständigenden Ver¬
träge wegen Uebcrnahme von Vincinalwcgestreckenin stän¬
dische Unterhaltung werden vom Landesausschuß genehmigt.

* Grundstücksversteigernng. Bei der heute Vormittag im
Rathhause stattgefundenen Grundstücksversteigerung für die
Erben Christian Beck und Miteigenthümer wurde auf die
Wiese„Aue", Lagerbuch 2922, kein Gebot abgegeben, den
Acker„Schwalbenschwanz", Lagerbuch Nr. 5375, 12 Ar, 09,75
Qu.-Mtr., erstand Gärtner Wilh. Geiß  für Mk. 7760, den
Acker„Unterhollerborn", Lagerbuch Nr. 6037 und 6038, 20
Ar 54,75 Qu.-Mtr . und 15 Ar 74,75 Qu.-Mtr., Moritz
W ol f s ohn und Moritz und Julius Lußheimer  für
31 000 Mk.

* Zum Bahnprojekt Cnrve Mombach -Mairrz
verlautet, daß das Projekt in seiner ursprünglichen Form
ganz aufgcgeben sei und daß man daran denke, die Anschluß¬
linie nach Wiesbaden viel weiter rheinabwärtö zu legen, so
daß die Ueberbrückungdes Rheines nicht, wie seither immer
angenommen worden, über die Petersaue erfolgen würde,
sondern unterhalb Biebrich zu geschehen habe. Angeblich
sollen die Terrainverhältnisse das Fallenlassen des ersten
Projektes veranlaßt haben, indem weder auf der rechten noch
auf der linken Rheinseite ausreichendes Gelände vorhanden
sei, um speciell das Projekt Mainz-Mombach-Curve in der
Weise ansdehnen zu können, wie es die Verhältnisse der
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ganzen projektirten Erweiterungsanlagen der vormaligen
Ludwigsbahn erfordern.

* Die Vorarbeiten zum Gutenbergschnlbau,
welcher im südlichen Stadttheil am Kaiser Friedrich-Ring,
verlängerte Oranienstraße, errichtet wird, haben seit einigen
Tagen begonnen. Gegenwärtig ist man mit dem Abstecken
des Bauterrains beschäftigt, ferner wird ein provisorischer
Bau aufgeführt, welcher als Baubüreau eingerichtet wird.
Mit den Erdarbeiten soll noch in diesem Herbst begonnen
werden, damit im Frühjahr die Maurerarbeiten schneller vor¬
wärts schreiten. Nach Verlegung der Schwalbacher Bahn¬
linie über die Adolfshöhe, welche bis Herbst 1902 fertig sein
soll, soll auch der Schulbau vollendet sein. Die Bewohner
des südlichen Stadttheils erwarten mit Sehnsucht die Vol¬
lendung dieses Schulbaues, da die meisten Kinder, welche die
Berg-, Blücher- und Bleichstraßschule besuchen, bisher einen
Schulweg von über einer halben Stunde gehen müssen.

* Auszeichnung. Der prakt. Arzt, Herr Dr. med. C o e-
st er Hierselbst hat von Sr . Majestät dem Kaiser die Er-
laubniß zum Tragen des ihm verliehenen russischen St . Sta¬
nislausordens zweiter Klaffe erhalten.

** Die Erhebung der Gemeindesteuern , 3. Rate,
wird vom 16. Oktober ab nach dem auf dem Steuerzette
angegebenen Plan straßenweise vorgenommen werden. Wir
machen auf die diesbezügliche Bekanntmachung der städtischen
Steuerkasse in der heutigen Nummer unseres Blattes auf¬
merksam.

^ Besitzwechsel Herr Priv. Adam Wilhelm
hier verkaufte sein Haus, Oranienstraße 42 an Herrn Glas¬
maler August Martin  hier . Der Abschluß geschah durch
I . und C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

* Tie neueste Nummer der Bakanzenlifte ist erschienen und
liegt zur unentgelllichen Einsicht in unserer Expedition auf.

** Rennverein . Das genaue Mitglicder-Verzeichniß
des Wiesbadener Rennvereins veröffentlichen wir in vor¬
liegender Nummer, worauf wir Interessenten besonders auf¬
merksam machen.

** Krematorium Die auf das Preisausschreiben
zur Erbauung eines Krematoriums in Mainz  eingegangenen
Pläne und Entwürfe werden vom nächsten Dienstag bis zum
Freitag, 19. Oktober, hier im Saale der L o ge Plato,
Friedrichstraße 27, ausgestellt sein. Die Besichtigung ist
Jedermann in den Stunden von 10 Uhr Vormittags bis
5 Uhr Nachmittags unentgeltlich gestattet.

I) Gelandet wurde in M a i n z Dienstag Nachmittag
an der Drehbrücke des Zollhafens eine männliche Leiche.
Der Geländete dürste ungefähr 40 Jahre alt sein. Es
fand sich bei der Leiche eine Rechnung, gerichtet an einen
Kohlenträger M ei n s f e l d und ist dieselbe von einem
Schuhmacher aus Wiesbaden  ausgestellt.

* Gegen das Radsahven der Damen soll sich der
Kaiser  ausgesprochen haben. Ostpreußische Blätter melden
nämlich: „In dem Festzug, der aus Anlaß der Anwesenheit des
Kaisers bei der Enthüllung des Denkmals der Königin Luise
in Tilsit veranstaltet wurde, befanden sich auch Radler und Rod¬
lerinnen. Als letztere vor dem Kaiser vorüberkamen, wandte er
sich an die neben ihm stehenden Ehrenjungfrauen, die ihm kurz
zuvor ein Gedicht recitirt und einen Strauß überreicht hatten,
mit den Worten: „Ich bitte Sie , meine Damen,  st ei¬
gen  S i e n i cht a u f's R a d!"

* Wegen Straßenraubes verurtheilte das Schwurgericht
in Aachen den Lackirer Wagenbach aus Wiesbaden
zu 6 Jahren Zuchthaus. Wagenbach ist außerdem verdächtig,
mit mehreren Complicen, die auch in Aachen mit ihm abgeur-
theilt wurden, einenM o r d in Mannheim begangen zu haben.

* Curhaus . Morgen, Freitag, den 13. Oktober
findet Mendelssohn - Abend  der Curkapelle statt.

* Bieuenzüchterverein . Die Oktoberversammlung
findet nächsten Sonntag, den 14. Oktober, Nachmittags
halb 4 Uhr in der Mainzer Bierhalle (Mauergasse) dahier
statt. Einen Bortrag hat Herr Verwalter Arnst übernommen.
Rege Betheiligung seitens der Mitglieder wäre sehr zu
wünschen, damit über die Berathungen aus der letzten Ver¬
sammlung(Hahn) Beschluß gefaßt werden kann. — Der
Erlös für im Depot verkauften Honig gelangt zur Aus¬
zahlung. Auch Nichtmitglieder sind bestens willkommen.

* Der Vogelschutzverein und Kanarieu -Club,
ältester derartiger Verein am Platze, veranstaltet laut Be¬
schluß der Generalversammlung vom 20. September seinen
diesjährigen Verkaufsmarkt  mit Prämiirung an den
Tagen vom 14. bis 33. Dezember im Hotel Vogel,
Rheinstraße 19. Es ist somit einem verehrlichen Publikum
Gelegenheit geboten, seinen Bedarf an Weihnachtsgeschenken
zu decken, zumal sich Aussteller resp. Züchter verpflichtet
haben, etwa gekaufte Vögel auf Wunsch bis Christabend zu
füttern und zu pflegen. Auch für Nichtkäufer verspricht die
Ausstellung interessant zu werden, indem 600 unserer be¬
liebten gefiederten Sänger, größtentheils prämiirter Abstam¬
mung, sowie Vogelbauer, Heckutensilien und Futterartikel zur
Ausstellung gelangen. Wer also seinen Lieben einen schönen
preiswerthen Kanarienvogel zum Geschenk machen will, handle
nicht voreilig und ohne unsere Ausstellung besucht zu haben,
wer Vieles bringt, wird Jedem etwas bringen. Wir werden
bei Eröffnung der Ausstellung durch unsere Tagesblätter noch
auf dieselbe zurückkommen.

* Der Verein selbstständiger Kanflente ladet
seine Mitglieder zu dem Vereins-Abend auf Freitag, den
12. Oktober, Abends9 Uhr, in das Hotel Union  ein und
werden bei dieser Gelegenheit die Herren Delcgirten über
die Generalversammlung des Centralverbandes deutscher Kauf¬
leute und Gewerbetreibender in Stettin berichten. Auch
andere Berufs - Angelegenheiten werden zur Besprechung
kommen, so daß eine rege Betheiligung sehr erwünscht wäre.

* Ethische Kultur . Die nächste Sitzung (DiSkus-
sions-Abend) der hiesigen Abtheilung derD eu t sche n Ge¬
sellschaft für ethische Kultur  findet heute Abend
halb 9 Uhr im Gartensälchen deS Hotel Vogel, Rhein-
straße 27, statt. Gäste, Damen und Herren, sind will¬
kommen. '

* Im Handelsregister sind die Firmen „Johann
D i l l m a n n, Wiesbaden" und A u g. I . M eyer von Amts¬
wegen gelöscht  worden. Im Gesellschaftsregister ist heute
bei der Commanditgesellschaft„Guiseppe Accarisie Nipote
Zweigniederlaffung Wiesbaden zu der Hauptniederlassung
Florenz vermerkt worden. Die Firma ist erloschen.

Tageskalender für Donnerstag . Königs . Schauspiele:
„Oberon". — KurhauS:  Nachmittags 4 u. Abends 8 Ubr: Abon-
nemems-Konzert. — Residenz - Thraker:  Abends 7 Uhr: „D,e
Tame vo.n Maxim". — Walhalla - Theater:  AbeudS 8 Ubr:
Spezialitäten-Vorstellung. — Reichs hallen - Theater:  Abends
8 Ubr: Spezialiiäten-Borstellung._

Ans dem (Herichtsmal.
Strafkammersitzung vom 10. Oktober.

Sein eigenes Geschwätz hat den Landwirth Wilh. E.
von Breithardt dem Strafrichter überliefert. Eines Tage
drohte er einem Nachbar, ihm 2 ihn schädigende Bäu me
zu fällen,  so er dieselben nicht selbst entferne. Während
der folgenden Nacht wurden die Bäume in der That um¬
gehauen und E. gerieth natürlich in den Verdacht, der Thäter
zu sein. Das Schöffengericht in Wehen nahm ihn deshalb
in drei Wochen Gefängniß, die Strafkammer aber sprach
ihn frei.

Der Taglöhner Adolf H. von Born  wurde wegen
Beleidigung und Sachbeschädigung  vom Schöffen¬
gericht zu 16 Tagen Gefängniß verurtheilt, wobei es nach
dem Uctheil des Berufungsgerichtes sein Bewenden hat.

Während der Nacht des 22. Juli überfiel  aus
Veranlassung vorhergegangener Zwistigkeiten der stark
angetrunkene Eisenbahnbremser Joh. K. von H or chh ei m
auf der Coblenzer Straße bei Niederlahnstcin den Maurer
Franz G. von Horchkeim mit dem Messer und brachte ihm
eine zum Glück nicht allzu schwere Wunde am Kopfe bei.
Strafe : 5 Monate Gefängniß und voraussichtlich Dienst¬
entlassunĝ_

Üclfgrsitntne und letzte|lad)ridjtru.
Die chinesischen Wirre «.

* London, 11. Okt. Aus Tientsin wird gemeldet: 800
Franzosen mit 6 Geschützen sind von hier abgegangen, um die
französischen Missionare, welche als Gefangene in Tschenchuang,
60 Meilen südlich von Tientsin, zurückgehalten werden, zu be¬
freien. Am vergangenen Samstag gingen weitere 300 Fran¬
zosen in der Richtung auf Tao Ting-fu ab. Man nimmt an.
daß diese Abtheilung denselben Zweck verfolgt, wie die aus etwa
400 Mann bestehende Expedition, welche Peking verlassen hat.

* London. 11. Okt. „Daily Mail" meldet aus Rom: Der
italienische Vertreter in Peking hat seine Regierung telegraphisch
davon verständigt, daß die Meldung von dem Tode der
K a i s er i n sich bis in die Hauptstadt fortgepflanzt habe. Die
Kaiserin soll bereits gestern beigesetzt worden sein. Die chine¬
sischen Behörden weigern sich, die Nachricht zu dementiren oder
zu bestätigen(?) — Dasselbe Blatt meldet aus Hongkong, man
befürchte immer mehr den Ausbruch ernster Unruhen
in den südlichen Provinzen. — Lord Salisbury
hat, wie es heißt, am Mittwoch gleichzeitig seine Antwort
auf die Note  B ü l o w's und D el ca s se's abgesandt.

Der südafrikanische Krieg.
* Paris , 11. Ott . Aus London kommt die Meldung, die

Liberalen würden gleich nach Beendigung der Wahlen eine par¬
lamentarische Untersuchung über den Trans¬
vaal  kr i eg und namentlich über die Militärverwaltung ver¬
langen. Die Interpellanten sollen nach ihrer Behauptung über
die begangenen Gesetzesverletzungen vortrefflich mit Beweisen
ausgerüstet sein. Die Untersuchung soll die Versetzung
Chamberlain 's indenAnklagezustand  zur Folge
haben.

* Berlin, 11. Okt. Wie dem„B. T." aus Rom depeschirt
wird, verlautet aus guter Quelle, daß derP a p st an einerE n-
cyklika  über das heilige Jahr und über dessen Bedeutung
und Erfolge für die Kirche arbeite. Die neue Encyklika gelte
gewissermaßen als das Testament von Leo XIII . ganzem Pon¬
tifikat.

* Berlin . 11. Okt. Nach einer Meldung aus Madrid be¬
stätigen amtliche Nachrichten die Entdeckung einer ka r l i sti -
schen Waffenfabrik  in Lerida (Katalonien). Ueber
hundert fertige und 500 in Arbeit befindliche Gewehre, viele
Bojonnette und Maschinen wurden beschlagnahmt. Der Kar-
lisienchef Nimbo mit verschiedenen Genossen, die dort weilten,
wurden verhaftet.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P o mbe r g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für die Druckerei und den Verlag: Wilh. L eu f en;
ür Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Kasseler Hafer-Kakao.
GemeinsameOrtstrankenkasse

Bureau : Luiseuftraste 32.
Kassenärzte: Dr . Althause.  Marktstraße 9. Dr . D e ltu8,

Westendstraße1, Dr . H e ß. Kirchgaffe 29. Dr . H e Ym a n n, Kirch-
gasse8, Dr . I un germ  a nn,  Langgasse31 , Dr . Keller,  Orainen-
traße 23, Dr . L a h n st<i n, Fviedrichsiraße 40, Dr . Lipp«  r t,

Taunusstraße 53, Dr . Meyer.  Friodrichstraße 39, Dr . S chr a d e r,
Strststmße 2. Dr . S chr a n k. Rheinstraße 40, Dr . Wachenhu  -

eti, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augonkrantheiten Dr.
Knauer.  Wilhelrnsiraße 18 ; für Nasen-, Hals- und Oynnleidei,
Dr . R i cker j u n.. Langgaffe 37 : Dentisten: Müller.  Webrrgaffe
3. S ü n d e x,  Maurikrusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg 2. Maj¬
eure und He-rlgchülsen: Klein,  Neugaffe 22, Schweibächer.

MichelSberg 16. MatheS,  Schwalbacherstraße 3 ; Maffeuse Frau
r «e b, Hermarmstraße 4. Lieferant für Brillen : T r e m u s, Reu-

gassr 16, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin , >
Tarmusstraße2 . für Medizinu . dergl. sämmtl . Apotheken  hier. 1

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 4. bis 10 Oktober 1900.

Biehzattmig
2$wäre»
aufge¬trieben
Stück

Dualität «reife

per

von

Mk. Pf.

- Ml

Mk. !Ps.

Anmerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 70
n > . II. Schlacht- 63 — 64 —

Kühe . . ^ 1AO I. gewlcht 60 — 63 —

„ . . i *** n. 54 — 57 —
Schweine. 892 1 kg 1 12 1 16 Landmaft.Kälber . . 572 Schlacht.1 20 l 50
Hämincl . 267 gewicht.1 24 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 10. Oktober 1900.
Städtische SchlachthauS .Derwaltang

* Wiesbaden , 11. Okt. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen — M. *43 — M. Hafer 100 kg 13.60 M. bis
15.80 M. Heu 100 kg 8.30 M. bis 8.80 M. Stroh 100 kg.
5.40 M. bis 6.— M. — Angefahren waren 10 Wagen mit Frucht
und 20 Wagen mit Heu und Strob.

* Limburg . 10. Okt. Roiher Weizen(alter) M. , (neuer)
M. 13 —, Korn (neues) M. 11.30, Gerste0.—, Hafer (alter) M. 0.—,
(neuer) M. 6.—, alleS per Malter,

* Montabaur . 9. Okt. Weizen(100 Kgr.) 17.35 M.. (Pr. Sack)
13.80 M . Korn (100 Kgr.) 16.00 M.. (Pr. Sack) 12.00. Gerste (100
Kgr.) 14.33 M.. (pr. Sack) 9.30 M. Hafer (100 Kgr(  13 .60 M.t (pr.
Ctr.) 6.80 M. Heu (100 Kgr.) 5.60 M., fpr. Ctr.) 3 80 M. Kornstroh
(100 Kgr.) 3 60 M., (pr. L-r.) 1.80 M. Kartoffeln5.00 M., (pr. Ltr.)
2.50 M. Butter pr. Pfd. 1.00 M. Gier 2 Stück 16 Pfg.

Marktbericht für den Negier .-Beztrk Wiesbaden.
(Fru chtpre if e, »litgetheiit von der PreiSnotirungSstelle der Land,
wirthschaftskainmer für den Regierungsbezirk WieSb aden  am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag. 10. Oktober. Nachmittag- 12'/, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hief., neuer Mk. 16.— bis 16.25, Roggen, dies., M. 14.75 bis
14.85, Gerste. Nied und Pfälzer« (neue) M. 16.25 bis 16.75. Wetterauer
M. 16.25 bis 16.75, Hafer, hief., alt. M. —.— bis —.—, neuer 18.75
bis 14.65, Nap». hief. M. 30.— bi- 81.—. — Heu und Stroh
(Notirung vom 5. Okt.). Heu (neues) 7.20 bi- 8.29 M... Roggenstroh
(Langstroh) 5.60 bis 6.— M.

ObstdurchschnittSpreife.  Notirung der Tentralstelle für
Obstverwerthungzu Frankfurt a. M. vom 8. Okt. 1900. Tafel-Aepfel
je nach Sorte M. 7.— bis 15.—. Koch-Aep'el, je nach Sorte 5.— bis
7.—, ZwetschenM. 4.50 bis 5.50, Brennzwetfchen Dt. 3.— bis 0 —,
Trauben M. —bis —.—, Pfirsiche , je nach Sorte M. 6.— bi-
12.—. NüsseM. 14.—. Mostäps,lM 4.—. Koch-Birnen M. 4. —
bis —.—. Tafel-Birnen M. 6.— bi» 16.

* Diez , 5 Okt. Weizen, neuer, M. 18.25 bis 16.37. Roggen,
neuer, M. 14.66 bis 15.66. Gerste (neue) M, 14.61 bis —.—. Hafer
(neuer) M. 12.— bis — . Rap« M. —bi- —.—.

* Mannheim , 8. Okt. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17.25 bis —.—Mk., Roggen. Pfälzer
15.50 bi« Mk., Gerste, Pfälzer 16.- bi« 17.- Mk.. Hafer,
badischer 14.50 bis 15.— Mk, Raps 29.50 bis —Mk.

Das Proviantamt Mainz  zahlt in der Woche vom 7. bis
13. Oktober für Weizen M. —.—. Roggen 15.50 bis 15.60, Hafer
14.40 bis 14.50, Heu 7.50 bis 0.—, Stroh 4 40 für 100 Kg.

* Frankfurt , 10. Okt. Der heutige Biehmarkt  war mit 485
Ochsen, 45 Bullen. 748 Küben, Rindern und Stieren, 344 Kalbern
350 Hämmel, 0 Schaflämm., 1 Ziegen, 0 Ziegenlamm., 703 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischiae, anSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 69—71 M., b. junge fleischige, nicht anSgemästete und
ältere ausgemästete 65—67 M.. e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 58—63 M-, 6. gering genährte jeden AlterS 00- 00 M.
Bullen:  a . voüfleifchige höchsten SchlachtwertheS54—56 M.,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 52 M.. e. ge¬
ring genährte 00- 00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, anSgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 62—64 M.. b. vollfleischige, anSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 57—60 M., e. ältere auSgemästrte
Kühe und wenig gnt entwtickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 37—38 M., 6. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 29—31 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 27 bis 28 M. Bezahlt wurde für I Pfund : Kälber:
a. feinste Mast (Dollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b . mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 73—76 Pfg., (Lebendgewicht) 43—46 Pfg.,
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 61—65 Pfg., (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg. <1. ältere gering genährte Kälber (Frefferj. —.—.
Schafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
61—63 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 48—50 Pfg.
o. mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschafej(Schlachtgewicht)
.,8—40  Pfg . Schweine:  a . vollfleischige her feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Aller bi» zu 1'/. Jahren (Schlachtgewicht)
59 bis — Pfg, (Lebendgewicht) 46 Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
58.— Pfg., (Lebendgew) 43 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schlachigewicht) 00- 00 Pfg., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die Prei- notirungSkommiffion.

yiahrerSctcob
Magenbitter

PRÄMIIRT SEIT 1860. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT IMe VON

1

JACOB DROUVEN& C<?

© Hoflieferanten««blOv00?££NZ  W

f u WiesbadenbeiHot.PBl° ckj)tEi8euba hn
p °‘el > F- Danie 1, „Wald
p 8jL»,Phl Engel, Kaufmann
P . Lndere, j ean Haub , Rest
W. Koch, . Felsen-Keller “,
W.SeeboldjgSchützenhauB*,
P . Seibel , , Muckerhöhle“,
Gg. Stark „Malepartus“
u. L. Weigand „Römersaal“,
Gastwirth W Ilies , „Zum
grünenWald * in Bio brich,
in E 11v i 11e bei Conditor
A. Happ and Gastw . M.
Scharhag , „Eintracht “, in
Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender, „Deutscher Hof",
Wwe., W. Kaskel , „Schöne
Aussicht“, H. Müller, C.
Uhrich u. L . Weigand . 2946

P Ht,AI1tA Gebrauohs-Mualrr-SohdtzillVUlV  W *arena«i«han eto. 1840
erwirkt

Ernst Franke, bÄ,
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J. Hauser, Schulgasse 6.

KnttkrMMllkß
Telephon

§64.
- -o --

Offerire

Allerfeinfte Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1.10 - 1.20.

Frische Eier per St. 5 u. 6 Pf.
Prima frische Landeier St. 7Pf.

25 Stück Mk . 170. 2998

Deutscher Hof.
Thllch:

Büßer Apfelmost.
IX" Strassburger Lotterie.

Ziehung garontirt 12. November 1900.
1000 31,000Ä 10.000. 5000
1 LooS 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg.) extra

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose

4. Stürmer , ®*|"f KtlMurgi. f.
Earl Taffel . « . «taffel. 7t.  be . Fallois Hch. © ieft.
» Grünberg . « . Henk I « taffen . Dher . Wächter.

^Wiederverkäufe» werden gesucht. 3014

Telephon 885. Michelsberg 8.

Offerire aus frischester Zufuhr : 3006
500 Pfd . lebendfrische Spiegelkarpfen von

bis 5 Ptd . schwer, per Psd. nur 70—80 Pf.,
Fst . Angel -Schellfische, fst. blütheuweitz. Cabliau
und Seehecht im Ausschnitt . Nvthzunqen ( Liman-
des. Halbsoles ), ff*. Tafelzander , Hecht re., fst.
rothfleisch. Salm im Ausschnitt , 120 n. 2 —
p. Pfd ., frischeste Räncherwaaren u. Marinaden.

Wiederverkäuferund Wirthe billigste Engros-Preise.

Telephon 885 . Michelsberg 8.

und Unterzeug» für den
Winter

nur tn bet

Kölner Arbeiter>K|eider.Fabrlk
10 Wellritzstr.10

Neu ausgenommen:
Paletots . Anziiae.

Bekanntinachnng.
Freitag , den 12 . Oktbr . er.. Mittags 12 Uhr,

werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier:
I Klciderschrank, 1 Spiegelschrank, 2 Ladenschränke,
1 Kassenschrank, 1 Bücherschrank, 1Pianino, 2 Büffet,
1 Regulator. 1 Sekretär, 1 Sopha, 1 Spiegel. 1 Blech¬
walze 1 Waschmangel, 25 Lüster und 1 Pferd, ferner:
1 Galleneschrank, 2 Kleiderschranke, 1 Commode,
1 Kanapee 2 Waagen, 1 Karren, 12 Pferde, 1
Kuh und 1 Break

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteieert.
Tie Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände

findet bestimmt statt. 3018
Eifert,

_ Gerichtsvollzieher.

MdllttgchWtttin„Mdil".
Heute Freitag , den 12. Oktober , Abends9 Uhr

im Vereinslokal, Hellmundstraße 25

Ordentl.General-Versammlung.
Tages Ordnung:

1. Erstattung des Jahresberichts.
2. Erfiattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Boistandes.
5. Neuwahl eines Fahnenträgers u. Stellvertr.
6. Sonstiges. 3011

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
,_ _ Der Borstand.

Club „Edelweiß ."
Sonntag , den 15. Oktober , Nach¬

mittags 4 Ühr in der Turnhalle, Wellriv-
ftrafie 41 : 3019
Humorist. Unterhaltungsabend

mit Tanz.
Die Veranstaltung ist bei Bier . Wir laden

unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und
Gönner hierzu freundlichst ein. Der Vorstand.

3011

Rosengärtchen.
Seite ftrtitfip Mehelsuppe.

Morgen Wellfleisch mit Kraut.
W . » reger.

Geätzte Ueberfanggläser
in unübertroffener Farvenwirkung.

Geätzte
Gläser für Neubauten

vom einfachsten Dekor bi«zur reichsten ikiüb ! i111I»1ia1iia
figürlichen Darstellung. ElbvltlmrUlzUlV.

Kunstglasätzerei
Emil lCii 'loIpli, » *&;»•*

Wiesbaden
Billigste Berechnung und prompteste Bedienung. 3019

1 Staub  mehr !! |
Schrubbern , feuchtes Aufwischen des Fussbodens
überflüssig. Auskehren mit nassen Sägespänen oder
Kaffeesatz fällt fort , sobald der Fussnoden alle
Monate mit dem Fussboden -Oel

ft
Staubfrei U

imprägnirt wird. Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell , ohne
Geschäftsstörung , besorgt werden .Kosten pro Quadrat¬
meter-Fläche ca. 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
Versammlungssäle , Vereinszimmer sehen stets sauber
aus, man erspart viel Arbeit , Zeit
und Geld « 2856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen «S* Chemikalien,

Wiesbaden , Wellritzstrasse .

i»

§

Gisouilieits-
BiQden

L Qualität

per Dtzd. 1 M. j
V, DUd. 60 Pf.

%

| Irrijgatenre
nach Professor Esmaroh,

complett mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystierspritzeü «*

O*

Chr. Tauber , Drogcuhandlnng,
Kirchga ^ « 6 . — Telephon 717«

15, Jahrgang . Nr . 258.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträl -Kunstansialt hat, um unliebsamen Ent-

lasiungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu
können, für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf be.
schloffen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 18 Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

fammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
deflrn mindester Werth 60 Frank ist, geliefert.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder das Porträt seiner
Frau , seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer selbst ver¬
storbener Verwandten, oder Freunde machen zu lasten, bat nur
die betreffende Fotografie gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden, und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wud zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Bei'chluß der Folografi, welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wird, werden gegen Postvorschuß(Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegengenominen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung und naturgetreue
Aehnlichkeit wird Garantie geleistet.

Hunderte von Anerkennung«- und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden auf
Wunsch franko zugesendrt. MM 3436

Kunst-PortrltAnstalt
„KOSMOS“

Wien, VI., Mariahilferstraße 116.

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum -Raffinerie
vorm . Anglist KorflT, Bremen.

Unübertroffen
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

ircuersflcfatic ausgesdKossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke ausbängen . Name „ Kaiscröl “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34. □
Ein .er haltener

Wagen
(Glaskalesche ) sehr billig zu
verkaufen. 3016
_ Morihstrafie 50.

2 brauchbare

JUbeitspfeiöf
zu verk. 3015

Spedition Rbeinftr . 2 « .

Eine Ziege
und zw. Jungen zu verk. bei

W . Gros.
3017 Schöne Aussicht zw. 8/10.

Frifchgcleerte

Weinfässer
stehen zum Verkaufe bei 3018

Simon & Co ., Rheinstr. 30.

Ein braves Mädchen
sofort gesucht. 3009
- MauritiuSftraffe 41, 2.

Ein junges Mädchen
am liebsten vom Lande wird
sofort gesucht. 3010

Näh.Nömerberg39, NamSgerger.
Durchaus tüchtiger

FrileurgeiMfe
sofort gesucht. 3005

P . Gebhardt . Friseur,
30 MichelSberg 30.

Swalbacherstr.27 eine möblierteMansardenwohnung an
anständig ruhige Person zu verm.

NSH. 1 Stiege recht«. 3001

chwalbacherstr. 27 ein Flug ver,
fchicdener Raffetaubcu paar,

weise billig abzugeb. Näh. 1 St.
3002

'telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

initgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
C. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit -Actien . . , J . !
Disconto-Commandit-Anth . . . J i
Berliner Handelsgesellschaft , . .
Dresdner Bank . . . . . i . i
Deutsche Bank . J .
Darmstädter Bank
OeSterr. Staats bahn
Lombarden.
Harpener
Hibernia.
Gelseukirchener
Bochumer . j •
LaurahUtte . . . . . • . . « 1

Tendenz : fester.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

vom 11. Okt 1900
20l 40 201—
168.90 168.75
140.— 139 80
140.— 139.75

— — 188.—
138.80 13810

—,— 128.25
24 10 24.50

172.50 172 60
185.80 185.50
181.50 181.25
167.50 167.40
190.— 189.10

WN6 Inserate
im „ Wiesbadener Eeneral - Anzeiger" findeu

weiteste Verbreitung.
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Mitglieder-Verzeichniß des Wiesbadener Renn-Vereins.
Der Vorstand des Wiesbadener Renn -Bereins:

Acker st ., Tarl . DelaSpeestr . 11,
Acker sen., Tarl , Wilbelmstr . 50,
Ackermann , Carl , Wilhelmstr . 54,
Allhausen , Aug ., Frankfurterstr . 17,
Aschner , Hugo , Wilhelmstr . 34,
August , G . , Dambachthal 10,
Avemann , Leutn . v ., F .-A .-Regt . 27.

Bacharach , I ., Webergasse 4,
Baer , Bernh ., Friedrichstr . 19,
Bake , Ob .' Reg .' Rath , Kaiser -Fried .»

Ring 9tt,
Bamford , C . , Mainzerstr . 43,
Barnay . Hofrath Ludw ., Parkstr . 11,
Bartling , Stadtrath E ., Beethoven

straße 4,
Baum , WUh ., Rheinstr . 9,
Beck. Carl . Röderllr . 7.
Beckel , Christ ., Wilhelmstr , 6 u . 8,
Beckel, Ed ., Wilhelmstr . 6 u . 8,
Beckel, Jacob , Biebricherstr . 29,
Beckel , Wilh ., Bahnhosstr . 5,
Beitscher , Jos ., Parkstr . 75,
Bembv , Ant ., Mainz,
Bembv , C ., Mainz,
Bender , I . , Wilhelmstr . 24,
Bergen , Wirkl . Geh . Rath W . v ..

Bodenstedtstr . 4,
Berge - , Heinr ., Wilhelmstr . 70,
Berls . Dr . B ., Querstr . 3,
Berl « , Dr . Ferd . , Wilbelmstr . 32,
Berlein , Dr ., TaunuSstr . 5,
Bernhardt , W ., Thelemannstr . 5,
Bester . PH., TaunuSstr . 33 u . 35.
Bielefeld , Herm . Sonnenbergerstr . 6.
Biermer , Dr . R ., Friedrichstr . 38,
Bing . Ed ., Marktstr . 26,
Birckner -Cadinen . a . d . Ringkirche 2,
Blum , Friedr ., Wilhelmstr . 42.
Blume , Heinr . , Gartenstr . 20,
Blumenfeld Dr ., Geisbergstr . 1.
Blumenfeld , Ad ., CircuSdireAor,
Blumenfeld , Alex , Circusdirektor.
Blumenfeld , Herm . , CircuSdirektor,
Blumenfeld , Sim ., Circusdirektor,
Blumenthal , Leop ., Schwalbacher-

straße 24,
Bock . Fried ., Herrngartenstr . 7.
Bücking , Rittmeister ä  la s . Kür .-

Regt . 8 . Deutz,
Born , Ernst v ., Kaiser -Friedrich-

Ring 5,
Börner , Ad ., Rheinblickstr . 15,
Brener , Direktor Th . Rheinblick¬

straße 10,
Brodmann , Frl . Nelli , Kgl . Opern¬

sängerin , Bictoriastr . 8,
Büdingen , W ., Langgaste 32,
Burkardt . I . , Mühlgaste 5,
Busch , Frau Lilly , Frankfurter¬

straße 13 u . 15.
Busch -Anheuster . Frau A. , Frank-

furterstr . 13 und 15.

Capellen van Berkenwoude , Frei¬
frau M . van der , Sonnender-
gerstr 50,

Cratz , Dr . C , Langgaste 39,

Mitglieder:
Cron , F .. Neugaff « 11,
Cron , Hein ., Neugaffe 11/
Cron , Wilh . , Adelhaidstr . 5.

David . Mor . , Augustastr . 11.
Dechcnd , Rittmeister d. Gendar¬

merie v. , Dotzheimerstr . 20,
Delius , Ed ., Möhringstr . 4,
Dietrich . Frau . Mainzerstr . 17,
Dieudonn «, Alwinenstr . 16,
Doutrelepont . A .,Sonuenb .- Str . 25,
Drach , Direktor , Humboldtstr . 15,
Drakenfeld . E ., Nerobergstr . 14,
Dreste , I ., Paulinenstr . 11,
Dulon , Rittmeister Ulan .-Rcgt . 4,

Mülhausen i. E .,
Dyckerhoff , Karl , Biebrich.
Dyckerhofs , Otto , Biebrich.

Eckhardt , PH ., Bictoriastr . 12,
EggerS , L., Wilhelmplatz 6,
Eickmeyer , H ., Burgstr . 3,
Eifert , Adelhaidstr . 81,
Eiffert , Aug ., Röderstr . 31,
Eller , Cl ., Marktstr . 37,
Engel , Emil , TaunuSstr . 14,
Engel , Heinr ., Kaiser - Friedrich.

Ring 102,
Engel , Ph ., Langgafle 48,
Enge !, Willy . Langgafle 40,
Englerth , Hugo , Eltville,
Erkel , Gust ., Metzgergaffe 17,
Erkel . W ., Kapellenstr . 10,
Ernst , Carl . Langgaste 26.
Eschborn , Rittmeister , Colmar.

Fanter , C . H ., NicolaSstr . 5.
Frhr , Theod ., Emlerstr . 16,
Fe .x, Job . PH .. Saalgaffe 38.
Felbert , Oberst a . D . v.. Adel-

haidstr . 35,
Finger , Carl . Herrnmühlgaste 11,
Fischer , F , Bärenstr . 2,
Flindl , Kanzleirath u . Stadtverord .,

Rheinstr . 107,
Frank , C .. Abeggstr 1,
Franke . LouiS , Wilhelmstr . 22,
Frick . Paul , Mainzerlandstr . 3,
Fuhr , Karl , Luisenstr . 14,
Führer , Jean , Kirchgaste 48.

Gaertner , Dr . Fritz , TaunuSstr . 25,
Gärtner , LouiS , TaunuSstr . 2.
Gehrenbeck , C., Gartenstr . 24,
Gemmer , L. H ., Kaiser -Friedrich-

Ring 30,
Gerson , Frl . F . Wilhelmstr . 40.
Gerstendörfer , Max , Wilhelmstr . 52,
Geyer , Carl , DelaSpeestr . 6,
Geyer . Ph .. DelaSpeestr . 6,
Gierling . Dr ., Schöne Aussicht 30,
Goetz , Alb ., Bierstadterstr . 2» ,
Goetz , Friedr ., Bierstadterstr . 2,
Grabow , Hauplm . F -Art .-Regt . 27,
Gradenwitz . Eug .. Adolfsallee 30.
Gräff , geb. v . Knorr . Frau Oberst,

Bierstadterstr . 8,
Grün . Hugo , Kirchgaffe 19.

Sitden. Maam . Paris l !m

Krüche. Unfälle.
Das Beste in Brnchbandagen.

Es ist eine bekannte Thatsache , daß Brucheinklemmungen
oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.

! Um derartige Fälle zu verhüten , empfiehlt es sich, ein
Bruchband zu . tragen , das genau angepaßt ist . Mein
Bruchband ist ohne Feder , kein Gummi, kann bequem
Tag und Nacht getragen werden . Empfehle jedem Leiden¬
den , einen Versuch dainit zu machen ; selbst die schwersten
Brüche halte zurück . Gleichzeitig empfehle meine Leib¬
binden, Nabel », Borfall Bandagen.

Hochachlend
I . A . Saenger , Bruchsal (Baden).

Ich bin zu sprechen am 12 . und 13 . Oktober in Wies¬
baden , Hatel Quellenhof , Nerostraße . 2437

Haagner . Fritz . Mainzerstr . 60,
Haberhauffe , Alb .. Abeggstr . 9,
Habermann . H . A. , Schwalbacher-

straße 6.
Haeffner , Gustav , Sonnenb .- Str . 1,
Haestner , Heinr ., Stadtverordneter,

Kranzplatz 7 , 8 u . 9,
Hahn , G ., Kleine Burgstr . 6,
Hastelbact ', Tr . jur . Herm . , an der

Ringkirche 1.
Hauser , Heinr . Museumstr . 3,
HeeS , Wilh . Aug . Webergaste 38,
HeeS jr ., E ., Große Burgstr 16,
Heimerdinger , Mor . Wilhelmstr . 14,
Heinzmann , I . G .. Schwalbacher-

straße 29.
Hell . Aug ., Neugaffe 7,
Hellwig Herm .. Wcbergaffe 8,
Herber , Georg . Langgaste 36,
Herber , Ph ., Kochbrunnenplatz 3,
Herz , Adolf , Goelhestr . 2,
Herz Söhne , H., Burgstr . 4,
Herz , S ., Wevergaste 9,
Heß . Max , Rheinstr . 91.
Hcymann , Louis , Langgaffe 15,
Hillengaß . Otto , Frankfurterstr . 17,
Hostiiiann , Adam , Biebrich,
Höpker , E , Haus Eichenhof , bei

Hiltrup . Westfalen.
Hoppe , Karl , Langgaste 15,
Horz , Otto , Spicgelgasse 15,
Hülsemonn , Dr . med ., Victoria-

straße 47.

Jacobi . Adolf , Bahnhosstr . 6,
Jacobi , P . A ., Mainzerstr 25,
Jaumann , A ., Dietenmüble,
Jeenicke . Jos ., Abeggstr . 17,
Jeßnitzer , Bernh ., Bodensted ' str. 12,
Jockusch , Frau Oberamtmann,

Elisabcthenstraße 7,
Jouanne , Haupt , d. Res . R ., Adel-

baidstr . 56,
Jünger , Dr . jr . , Friedrichstr 41.

Kalkbrenner . C .. Friedrichstr . 12,
Kameke , Rich ., Lanzstr . 1,
Karin 6s In Espriella , Frau,

Sonn .-" '" ' -evstr. 41,
Kaulla , L utn . F -Art .-Regt . 27.
Kedenburg . » erd . , Abeggstr . 1,
Kelschenbach , Äug ., Jahnstr . 19.
Kelschendach , Georg , AdolfSstr . 6,
KirlmanSegge , Graf F ., Rerorhal27,
Kimmel , W ., Moritzstr . 29,
Kimmel . Wilh ., Biebrich,
Kirchheimer , Dr . jur .. Mainz,
Kißling . Ottmar , Kapellenstr . 3,
Kleeblatt . B . A . Wilhelmstr . 26.
Kleydorff, - W . Frhr . v .. Schloß

Webrde , ' .
Knoll , Gg , Wilhel, „ straße 36,
Knorr . Frau v., Rosenstraße 8,
Koch, Dr . Carl , Luisenstr . 27,
Kolb , Rich ., Kranzplatz 11,
Kopp , Oberstlt . a . D . v ., Biebricher*

straße 25,
Kozmitza , Baron v .. Parkstr . 59,

Kraatz C ., Bictoriastr . 14,
Krell , Conr ., TaunuSstr . 13,
Kreizner . Otto , Kapellenstr . 48,
KrienS . Peter . Franz . Abtstr . 1,
Kretschmer , Aifr .. Taunnsllr . 21,
Kroener , Jos ., Kirchgaffe 39 u . 41.
Kroener , Heinr ., Kirchgaffe 39 u . 41,
Kupke , Hugo , Gelbgüsse 7,
Kurtz . L. W ., Friedrichstr . 4.

Lackner , Osk ., Emilienstr . 5,
Lahnslein , Dr . med .. Friedrichstr . 40,
Leber , C . W ., Bahnbosstr . 8.
Lehmann . G . A ., Große Burg,

straße 14,
LeiSler , Ernst . Paulinenstr . 5,
Levi , Adolf , Köln.
Levi . Karl , Alte Colonade 18,
Liebmann , Bernh ., Nerothal 10,
Lindgens . Henry A ., Nofenstr . 7,
Lipinann , S .. Schlichlerstr . 12,
Loch, Fritz , Große Burgstr . 3,
Löhndorff , L .. AdolfSstr . 16,
Lorang . Llfizier a . D . F . v..

Kapellenstr . 48,
Lotz, R - Anw . . Paulinenstr . 7,
Lücke, M , Leipzig,
Lumb .> Julius , Spiegelgaffe 1.

Maercken , Leutn . Frhr . v., Mül-
bausen i . E ..

Marchand , M ., Langgasse 23,
MartiuS , Referendar , NicolaSstr .,
Marx . Assessor v., Homburg v d.

Höbe,
Marx , Mor ., Luisenstr . 4.
Marx . Wilh ., Metzgergaffe 23,
Marxheimer , B . . Moritzstr . 4,
Mathias , S .. Langgaffe 36.
Maurer , Wilh ., TaunuSstr . II,
Mayer , Dr . Io ., TaunuSstr . 20,
Mertens , Dr . med . . Wilvelnistr . 2 » ,
Mertens , Karl . Theodorenstr . 2,
Mery , Carl . Wilhelmstr . 18.
Meyer , Dr . Gustav , Friedrich¬

straße 39 « ,
Meyer , Moritz , Kirchgaffe 36,
Meyer . Moritz , Langgaffe 25,
Meyer , Rich . W ., Wilhelmstr . 5.
Michaölis , Frau General v., Hilda-

straße 5,
MichaöliS , Gustav , Nürnberg,
MichaöliS . Osc ., Adolfsallee 17,
Michelsen Wwe ., Frau Dr . Otto,

Bictoriastr . 11,
MinIoS , Emil , Nerothal 1,
Mörner , Graf v. . NicolaSstr . 6,
Muirbead , Frau , Sonneuberger-

straße 16,
Mueller , Charles , TaunuSstr . 5,
Müller , Kammersänger , NicolaS-

straße 23,
Müller , August , Biebrich,
Müller , Fritz , Dotzheimerstr . 44,
Müller , Gustav , Nerobergstr 12.

Nassau . Prinz NikolaS zu , Sonnen-
bergerstr . 18,

Neuendorff , Ad ., Wilhelmstr . 28.
Neuendorff , Hermann . Kranzplatz 6,
Neuendorff , Louis , Kranzplatz 6,
Neucndorff , W ., Stadiverorducler,

Kochbrunnenplatz 1,
NilkenS , Otto , Eltville,
Nolte , Dr . med ., Luisenstr . 14.

Ovpenheimer , Ad .. Wilhelmstr . 3.
Ostermann . Frau Marie , Biebricher-

straße 1,
Ottmann , Herm ., Biebrich.

Pauly , Joh .. Nerostr . 3,
PekerS . Carl , Schöne Aussicht 13,
Peieison , H ., Parkstr . 22,
Pfahler , I . P ., Bierstadterstr . 1.

Reichenau - KrauSkopf , Frau v.,
Parkstr . 9,

Rennau , Frau Wwe . P ., Adolfs-
aller 19,

Roedcc , Baptist , Mainz,
Römer , Carl , Kaiser - Friedrich-

Ring 37,
Roon , geb. v. Knorr , Frau v.,

Rosenstr . 8,
Roon , Leutn . v ., Berlin,
Roscnthal , Dr . med . Emil , Taunus-

straße 11,
Rosentbal . Jul ., Kapellenstr . 26,
Roser , Dr . Ludw ., Parkstr . 5,
Rospatt , HanS . Rheinbahnstr . 2.
Rundstedt , Leut .. F - A .-Rgt . 27.
Rusche . Hauptmann a . D ., Victoria-

straße 5,
Ruthe , W . , Kursaalpl . 2.

ScariSbrick . William , Mainzerstr . 7,
Sieg , Oberst a . D . . Adelhaidstr . 58,
Simon , Td . Mainz,
Simon . Ed ., Rheinstr . 35,
Simon , Mor ., Frankfurterstr . 38.
Simson , Carl . Bärenstr . 3.
Sint , B . , Webergaffe 27.
Sloman , Henry , Nerothal 7,
Söhnlein , Friedr ., Schierstein,
Sucro , Hauptmann a . D . v .,

NicolaSstr . 33,
Schöfer , Carl , Kaiser - Friedrich.

Ring 92,
Schäfer , Fritz , Bärenstr . 1,
Schäfer . Karl . Kranzpi . 12.
Schäler . Wilh ., Krunzpl . 12,
ScheidiuS , Attache v ., Bern,
Schellenberg , Alfred . Wilhelmstr . 15.
Schellenberg , Wilh ., Webergaffe 7,
Schenck , E ., Michelsberg 1.
Schick . Ludw . , Theater -Colonade

36 und 37,
Schicke, O ., Parkstr . 53.
Schiffer , F ., Spiegelgaffe 9,
Schiink , Aug . , Kaiser - Friedrich.

Ring 104,
Scholz . Dr . jur . . Moritzstr . 13.
Schmidt , Frau Wwe . C ., Wilhelm-

straße 22,

Schmitz , Frau Wwe . Fr . , Rhein-
straße 19 u . 21,

Schmidt . Ludw ., NicolaSstr . 30.
Schubert . Dr . med ., Bad Nero¬

th al,
Schüler , Wilh ., Emlerstr . 25,
Schurz . Aug . Weinbergstr . 9.
Schurz , I . Blumenstr . 3,
'Schuster . L .. Rheinstr , 84.
SchweiSgmh . H ., Rheinstr . 11u . 13,
Schweuger . Alb ., Jdsteinerstr . 9.
Staadt , Hein ., Bahnhosstr . 6,
Stamm . Fr ., Adeihaidstraße 64.
Stein . Rob ., Berlin.
Stephan . Erich , Burgstr .,
Ltern , S ., London,
Strecker . Dr . med . Hugo . Wilhelm,

straße 4,
Struß . Conrad . Bierstadterstr . 36,
Sturm , Otto , Rüdesheim a . Rh ..

Touton . Dr . med ., Friedrichstr . 25.

Verein der Wiesbadener Gasthof-
und BadehauS -Jnhaber,

Vetterling . Fr ., Jahnstr . 8.
Bierordt . Oberleutn . a . D . , Westend-

straße 20.
Voigt , Major und AbtheilungS.

Commaudeur F .-Art .-Rgt . 27.
Borbach . Conr ., Bierstadler Höhe 1.

Wachendorff . H . . Gustav -Freytag-
straße 6,

Wächter , L.. Parkstr . 45.
Wagemann , Hugo . Humboldstr . 17,
Wagner . Ph .. Rheinstr . 21.

*01D' Leutn .. Frankfurt a . M ..
Walther , Ad ., TaunuSstr . 7,
Walther . Georg , Adelhaidstr . 9.
Weddigeu . Aug ., Parkstr . 38.
Weitz, E .. Luisenstr . 6.
Wenckenbach , Aug ., Schlichterstr . 9,
^ " ner . Hauptmann a . D ., M.

Mainzerstr . 19.
Wesch, Oberleutn .. Oranienstr . 13,
Weygandt , Ed ., Kirchgaffe 34,
Weygandt . Theod ., Rheinstr . 10,
Wimmersperg , Frhr . v., Adelheid¬

straße 37,
Wintermeyer . Mitglied de« Reichs-

tages und des Hauses der
Abgeordneten , und Stadtver¬
ordneter , AdolfSstr . 1,

Wirrh , Louis . TaunuSstr . 9,
Wolf . William , Dotzheimerstr . 38,
Wollweber , Ad . , Bärenstr . 8.
Wüst , W . . Rheinstr . 16,
Wuth , C ., Biebrich.

ZaiS ^ Wilh ., Kaiser - Friedr .-Platz

Zech . Gras . W . v ., Adelhaidstr . 68,
Zikmssen . Dr ., Mainzerstr . 6,
Zuugraff , August , an der Ringkirche

1 u. 3.

Verein selbstständiger Kaufleute.
DerBereins Abend für diesen Monat findet Freitag,

den iJi. Oktober , Abends9 Uhr im Saale des Hotel
„Union " (Zauberflöte), Neugasse statt. Die Herren De-
legirten werden über die Generalversammlung des
Centralverbandes deutscher Kauslente und Ge¬
werbetreibenden berichten und laden wir unsere Mit¬
glieder Höft, ein, zahlreich zu erscheinen.
2990 _ Der Vorstand

!Nur noch wenige Taget 2956

! ! ! Deutung der Handlinien ! ! !
Wad , Sulnmlth , Ehirouiantiu und Graphologin.

Webcrgasse 52, II. _ Honorar 1 Mk.
Zum Zwecke der Aufbewahrung von Mobilien

werden geeignete Mume sofort zu micthen gesucht.
Offerten unter 1L 800  an die Expedition dieses

Blattes . 2864

Neu ! Ne
Elektrische Lichtbäder

** '*■ Verbindung mit Thermalbädern
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

™.*» . ärztlich empfohlen gegen

unö ccbcrlcibeit , Asthma , Feitsucht , Blutarmut , Neural
Frauenleiden rc.

Thermalbäder . Touche » (Aachener Art) Bä
'Abonnement , gute Pension empfiehlt '

H  Kupke,
„Badhau » zu « goldene « Rotz^

-487 Goldgasse 7. w

~ ~ -

»«St ’ "ÄXS
, Hlool . Sinz,
1 Schwalbacherstr . 1 , Luisenstr.



Freitag , den 12. Oktober 1900. XV . Jahrgang
17. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Moralische verbrechen.
Roman von Nina Mcyke.

„Ach so, die unglückselige Annonce!" sagte er ruhig und ließ
isich auf seinen früheren Platz nieder. „Ich hätte Dir in spä¬
testens ein oder zwei Tagen selbst Mittheilung von meinem Vor¬
satz, einen Erzieher für den Knaben in das Haus zu nehmen,
gemacht— vielleicht hätte ich es schon früher thun sollen, ich
will ganz offen sein, liebe Schwester, in gewissen Punkten kom¬
men wir nun einmal nicht überein, gehen unsere Meinungen
so furchtbar auseinander, daß jedes Besprechen derselben ineiner
Ansicht nach zwecklos ist. Damit ist meine Handlungsweise, die
Dir unnöthigerweise so viel Aufregung bereitet hat, erklärt. Zu
seiner Zeit hätte ich Dir Mittheilung von der bevorstehenden,
durchaus nothwendigen Veränderung im Hauswesen gemacht,
und wir hätten alsdann die Angelegenheit miteinander ruhig
durchdacht und besprochen. Es thut mir aufrichtig leid, daß
es anders gekommen ist, aber eine Zurücksetzung darfst Du in
meinem Vorgehen nicht sehen, der Grund zu demselben liegt viel¬
mehr in einem gewissen Zartgefühl, welches Dir eine uner¬
quickliche, wenn auch unerläßliche Angelegenheit so lange wie
möglich fern halten wollte, sonst nichts, bitte, glaube mir das!"

Mit fest aufeinander gepreßten Lippen und gesenkten Li¬
dern hatte Jekaterina Jwanowna dem Bruder zugehört, jetzt,
als er schwieg, schlug sie die Augen auf und streifte ihn mit
einem frostigen Blick.

„Bist Du zu Ende, oder hast Du noch etwas zu sagen?"
fragte sie, sich mit beiden Händen fest auf die Lehne ihres Stuhles
stützend.

„Augenblicklich, nein", entgegnete der Doktor freundlich,
„denn ich hoffe, ich habe Dich überzeugt!"

„Dann traust Du Deiner Redekunst überaus viel zu", er¬
widerte sie mit kurzem, bitteren Auflachen. „Mich zu über¬
zeugen, und zumal in diesem Falle, ist aber etwas weniger leicht,
als Du denkst!"

„Das würde mir leid thun", sagte er unwillkürlich, „aber
ändern könnte ich es nicht und sähe dadurch nur meine Annahme,
daß wir uns zu verstehen aufgehört haben, von neuem bestätigt!"

„Oh, das ist wahr!" seufzte sie schmerzlich auf. „Wer aber
trägt die Schuld daran?"

„Vielleicht ich, vielleicht wir beide, Katj«?" sagte er wieder
niilder. „Du willst mich nicht verstehen, und ich kann doch nicht
anders handeln, als mein Gewissen mir zu handeln vorschreibt.
Zwischen uns steht meine Pflicht, die Du in ihrer ganzen Trag¬
weite nicht begreifst, nicht anerkennst!"

„Rein, nicht Deine Pflicht", unterbrach sie ihn leidenschaft¬
lich und trat einen Schritt näher, „den Ausdruck gebrauchst Du
falsch, Colia, zwischen uns steht etwas anderes, jener fremde
Knabe, er — er entfremdet Dich mir! Aber eines wisse, Lohn
oder auch nur Dankbarkeit wirst Du niemals ernten, und ein¬
mal wirst Du es noch bitter bereuen, meinen Rath nicht be¬
folgt zu haben! — Oh, ich fluche der Stunde, in welcher dieses
Geschöpf unsere Schwelle übertrat, denn nur Unglück hat es in
unser bis dahin friedliches Haus getragen!"

Sie athmete schwer auf und strich sich mit den zitternden
Händen das Haar aus der Stirn , und solch' erbitterter, solch'
unversöhnlicher Haß klang aus ihren Worten, daß Ricolaj Jwa-
nowitsch's Blick voll stummem Entsetzen an ihrem vor Erregung
blaffen Antlitz hing. Er kannte seine ruhige, leidenschaftslose
Schwester, deren kalter Verstand sie nie zu irgend welchen Excen-
tricitäten hinriß, nicht wieder, ihm war, als stände er einer
Fremden gegenüber, und in der That, diese Seite ihres Charak¬
ters war ihm bis jetzt unbekannt gewesen! Eine schwüle Pause
trat ein, Doktor Leontjew unterbrach sie zuerst, und seine Stim¬
me hatte einen bekümmerten, bedrückten Ton.

„Katje", sagte er leise, „weshalb hassest Du eigentlich An¬
nas Kind so unversöhnlich?"

„Weshalb?" Jekaterina Jwanowna -richtete sich straffer
auf. ihr Blick irrte an dem Bruder vorüber und verlor sich ir¬
gendwo in das Leere, und in ihrem Antlitz zuckte es wunderlich.
„Weil das Unglück meines Lebens von ihm und seiner Mutter
gekommen ist, — deshalb habe ich sie gehaßt, deshalb hasse ich
ihr Kind!" erwiderte sie dumpf.

Wieder eine lange Pause, welche nur das einförmige Ticken
der Wanduhr und von Zeit zu Zeit ein heftiger Windstoß, der
an den Fenstern vorübersauste und pfeifend in den Kamin hin¬
abfuhr, unterbrach.

„Was that Dir Anna?" fragte Leontjew endlich leise.
Die in sich zusammengesunkene Frau zuckte bei der Frage

zusammen, und ihr Blick, welcher bis jetzt starr an einem
Punkte gehangen, wandte sich langsam dem Bruder zu.

„Das Entsetzlichste, was ein Weib dem anderen thun kann",
erwiderte sie tonlos, „sie stahl mir das Herz meines Bräu¬
tigams. Begreifst Du nun, was zwischen ihr und mir stand
und noch steht, trotzdem sie längst nicht mehr unter den Leben¬
den weilt?"

Groß und ungläubig sah der Doktor in das zuckende Ge¬
sicht der Schwester, was er eben gehört, klang so wunderlich, so
unerhört, entbehrte so sehr jeder Wahrscheinlichkeit, daß er eini¬
ge Augenblicke bedurfte, ehe er wußte, in welcher Weise er diese
unglaubwürdige Beschuldigung widerlegen und die erbitterte
Anklägerin von ihrem Jrrthum überzeugen sollte.

„Katje, bedenke, was Du sprichst", sagte er endlich in ein¬
dringlichem Ton, „in Deiner Verblendung glaubst Du an Dinge,
die niemals existirt haben, niemals existirt haben können! Anna
war damals, als Du selbst das Verlöbniß mit Deinem Bräu¬
tigam löstest, noch ein halbes Kind, daS an alles eher dachte, als
an solche Dinge, wie also konnte ein ähnlicher Verdacht in Dei¬
ner Seele Raum finden?"

„Sie war sechzehn Jahr alt, und ich bin ehrlich genug, es
einzugestehen, ein allerliebstes Ding, bei deren Antlitz man wohl
begreifen konnte, daß die Männer den Verstand um ihretwillen
verloren!" behauptete Jekaterina Jwanowna mit unerschütter¬
licher Ueberzeugung. „Daß Dir die ganze Sache unglaublich
scheint, glaube ich gerne, denn erstens warst Du selbst in das
hübsche Lärvchen des Mädchens bis über die Ohren verliebt, und
zweitens klagte ich nie, ja, ich besaß sogar den Muth, nachdem
ein Zufall mich hinter den Thatbestand geführt, eigenhändig
mein Verlöbniß zu lösen und damit meiner jahrelangen Braut¬
schaft ein Ende zu machen. Freilich, was ich darunter gelitten,
das weiß nur Gott und ich und allenfalls noch die schweigenden
Wände meiner Stube, in welcher ich viele lange Nächte, wenn
im Hause längst alles schlief, mit gerungenen Händen auf- und
niederging!" —

Nicolaj Jwanowitsch saß eine Weile mit auf die Brust ge¬
senktem Haupt und erwägte in Gedanken das eben Gehörte. Die
Worte der Schwester warfen einen häßlichen, entstellenden
Schatten auf das Antlitz der Geliebten, welches, troß ihres
Fehltritts, bis jetzt rein in seiner Seele lebte, denn wie auch die
Welt über sie urtheilen mochte, er begriff, was sie zu jenem un-I seligen Schritt geleitet,er begriff das Opfer,welches sie damitihrer Liebe gebracht hatte. In seinen Augen war nicht sie die
Schuldige, sondern jener, der mit kaltem Blut das Heiligste
einer Frau in den Staub zog, und weder Muth noch Willens¬
kraft, ja nicht einmal den schwachen Wunsch besaß, dieses Ver¬
brechen zu sühnen, so weit es zu sühnen Möglich war. In sei¬
nen Augen war sie eine Märtyrerin jener großen Liebesidee, je¬
ner Herzensreligion, deren höchstes Gebot Selbstverleugnung
und schrankenlose Hingebung ist, und deshalb, wie bitter er auch
selbst gelitten hatte, in seinem Herzen stand ihr Altar errichtet,
vor dem er demüthig die Kniee beugte. Und nun diese häß¬
liche Beschuldigung! Wenn sie auf Wahrheit beruhte, dann
war seine Heilige eine gewöhnliche Sünderin, in deren Seele
der Keim des Lasters früh schon Wurzel geschlagen, und später,
üppig emporgewuchert, eine mißgestaltete, giftige Frucht gezeigtI
hatte. Aber nein, und tausend mal nein, das war nicht mög¬
lich! — Erregt sprang er auf und durchmaß das Zimmer mit
großen, hastigen Schritten.

„Demnach also beschuldigst Du Anna einer ganz gemeinen
Koketterie mit Deinem Bräutigam?" begann er endlich mit wun¬
derlich veränderter Stimme. „Du wirst aber doch in diesem
Falle wenigstens Beweise für ihre Schuld aufführen können,
und darum möchte ich Dich bitten, denn obgleich sie todt ist,
so - "

Er brach ab und blieb, sich mit der einen Hand schwer auf
die Tischkante stützend, in einiger Entfernung vor der Schwe¬
ster stehen.

Ueber Jekaterina Jwanownas hageres Gesicht schoß ein
Blick des Triulphes. dann verschwand derselbe und in ihren
harten Zügen malte sich ein kurzer, schwerer Kampf. Sie
fühlte, daß es ihrerseits nur einige Worte bedurfte, und der
Sieg war auf ihrer Seite, ja, sie schadete im Grunde genommen
Niemand damit, denn Todte bleiben fühllos für Liebe und Haß,
für Recht und Unrecht, für Lüge und Wahrheit, und doch zöger¬
te sie, trotzdem sie wußte, welch' ungeheurer Vortheil sich für sie
durch eine einzige Abweichung vom geraden Wege erreichen ließ.
Diese im Egoismus verknöcherte und verhärtete Frauenseele be¬
saß eine große Tugend, sie war wahrheitsliebend, und deshalb
unterlag sie auch jetzt der Versuchung nicht, wie mächtig sie auch
an sie herantreten mochte.

„Ich beschuldigte sie nur, mir das Herz meines Vräuti- J
gams abwendig gemacht zu haben", sagte sie nach einem kur- ,
zen Schweigen, „so etwas kann man auch absichtslos thun.

Beweise für ihre Schuld habe ich keine, ja, ich kann Dir nicht
einmal sagen, ob sie ahnte, daß mein Verlobter nicht mich, seine
Braut, sondern sie, das kaum dem Backfischalter erwachsene
Mädchen, liebte, für mich aber wurde dadurch nichts geändert,
und mit vollem Recht sah und sehe ich in ihr die Ursache meines
Unglückes!"

Doktor Leontjew athmete erleichtert auf. wie eine Centner-
last fiel cs von seiner Seele, und unwillkürlich preßte er beide
Hände vor die Brust. Gottlob, sein Heiligthum war gerettet!

„Ach so!" erwiderte er kalt. „Aber natürlich, Du hast
Recht! Nur fürchte ich, Dich hat bei der ganzen Sache ein ver-
hängnißvoller Jrrthum geleitet, und es ist vielleicht anzunehmen,
daß Dein Bräutigam ebenso wenig an Anna wie jene an ihndachte?"

Ein finsterer Blick streifte den Sprechenden, sie bereute in
diesem Augenblick beinahe, einmal ihrem Grundsätze, immer
der Wahrheit die Ehre zu geben, nicht untreu geworden zu sein,
denn Vortheil brachte es ihr in den wenigsten Fällen, höchstens
ein stolzes Selbstbewußtsein, aber gleichviel!

„Oh, was diesen Punkt .anbelangt, so kann von keinem
Jrrthum meinerseits die Rede sein", erwiderte sie mit bitterem
Auflachen, „was meine Augen selbst gesehen haben, darüber be¬
lüge ich mich selbst nicht weiter!"

Nicolaj Jwanowitsch zuckte unwillkürlich zusammen und
blickte scheu zu der Schwester hinüber; existirte am Ende doch
jener gefürchtete Schatten, welcher den Glorienschein über dem
Haupte der Geliebten verdunkeln konnte?

„Was — was sahst Du?" fragte er tonlos, und in seinem
Antlitz drückte sich so unbeschreibliche Qual aus, daß sich fast
so etwas wie Mitleid für seine Leiden in der verknöcherten Seele
Jekaterina Jwanownas regte.

„Nichts, was Dich zu beunruhigen braucht!" erwiderte sie
in dem aufrichtigen Wunsch, ihn dieser moralischen Marter so
bald als möglich. zu überheben, und nur der schrille, spöttische
Tonfall ihrer Stimme schien mit dem Bemühen nicht in rechtem
Einklang zu stehen.

„Wenn Du willst, kann ich Dir die Geschichte erzählen, sie
ist überaus einfach und prosaisch, wie mein Leben überhaupt,
und hat jedenfalls das Gute, daß sie Dir jeden Zweifel über die
Tugend Deiner Ex-Braut nimmt, also höre: Du erinnerst Dich
vielleicht, daß die Lösung meiner Verlobung kurz vor der Hoch¬
zeit stattfand und gewissermaßen Aufsehen machte; denn ich
galt allgemein für eine glückliche Braut und in der That, ich
war es, bis ich eines Tages die seltsame Entdeckung machte, daß
dieses Glück auf Schein̂ beruhte. Eines Nachmittags, mein
Bräutigam hatte vor einigen Stunden vielleicht das Haus ver¬
lassen, fand ich in der Geisblattlaube ein Heft, welches er dort
vergessen haben mußte, und begann neugierig darin zu blättern;
denn ich wußte, daß mein Verlobter heimlich Gedichte schrieb
und hoffte, solche, die, wie ich mir einbildete, natürlich nur mir
gelten konnten, in den lose gehefteten und eng beschriebenen
Blättern zu finden. In der That, ich hatte mich nicht getäuscht,
aber neben einigen dilettantenhaften Poesieen fand ich auch etwas
anderes: TagebuchähnlicheAufzeichnungen, welche meinem er¬
träumten Glück mit einem Schlage ein Ende machten. — Was
soll ich Dir lange erzählen, ich wußte, daß ich mich jahrelang in
einem furchtbaren Jrrthum befunden hatte, und was dieser
Entdeckung folgte, ist Dir bekannt, ich brauche es also nicht mehr
zu wiederholen, und damit weißt Du alles!"

(Fortsetzung folgt.)

Reichshallen-Thellter.
Täglich Abends 8 Uhr das

vorzügliche Programm.
Unt. And. :

The Uessem ’s, Wta5S5£j£ "rfM*,:
Asta Trio . Glorkenimitatio«.

Josephi Linke , ®“8f,"9'£ ;o;f ,mvnbc
Mira Dollnda , Bravour -Soubrette.

Leo Masscotti , Mlißonist,
und daö übrige 2924

Elite -Programm,

im

Wir vergüten bis auf Weiteres

nnd fürDepositen -Verkehr Spareinlagen
1. aut
2. bei
3. >r
4. rr
5. tt
6. ft
7. tr
8. bei

2. bei täglicher Kündigung . .
8-tägiger „

14-tägiger „
3-wüchentlicher Kündigung
1-monatlicher „
2- „ „

8. Lei längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung.

2 %
3%
3 V47o
3 V,%
37 *%
4%
4 %%

1619

Wfesbad . Bank
S, Bielefeld & Söhne,

8 . Webergasse 8.
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Zu verkaufen uud per 1. April 1» VL zn übernehmen Billa

Panorama , mit großem Garten , sehr preiSwerth durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. 12I *Q Bau-
terrain , sehr Preiswerth durch

„ . I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Billa , unweitv. Nerobergu. Nerothal, mit gr. prachtvollem

Obft « u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 68,000 Mk
n durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. Alwinenstraße prachtv. Billa mit ca. 80-^ Terrain durch
B • I . Ehr . Glücklich Wilhelmstrabe 50.
Z« verkaufen HauS mit altrenommirter bürgerl. Fremden-Pension für

Mk. 75.000 durch I Ehr . Glücklich
Zu verkaufen per 1. April 1901 geräumige Billa mit Stallung,

Remise. Mozartstraße, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mir Garten. Näh.
^ durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße. 50 R. zu 40.000 Mk.

Näh. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Gar en, 3 Etagen ä 5 Zim. u. Zubehör, sehr

preiSwerth durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Ktagen-Billa . in der seit l. Z. Fremden-Pensionm. b.

Erfolg betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Billa mit großem Garten,

Stallung durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen vordere Emserstraße HauS mit 45-lD' R. Terrain durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen bill. Backfl .-Brennerei mit ca. 3 Morgen Baulerrain

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen HauS mit Garten, Emserstraße. 15 Zim. u. Zubeh. für

50.000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. n. HauS mit Doppel-W. L S Z. u. Z. (Rente 4300 Mk.,

Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. hochherrsch . Besitz ., Bierstadtrrstr.. mit Stallung. Remise

und einem 1'/, Morgen Park durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Erblh. halber Billa mit Garten Walkmüdlstraße. Näh

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billen im Nerothal, Franz-Abtstraße. Lanzüraße durch

' I . Chr . Glücklich
Zu verk. Herrschaft !. Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplätzen

WcgzugShalber durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen comfortable Billa , Humboldtstrabe. Näh durch

3 . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten, Wiesbad. Allee bei Biebrich durch

iipl * 1if *Si Wiltzelmstraffe 50.. vnr . wiuuüiui , r -lephon 2388.

Dir Immodilien- und Kysioihekeu-Ageiltilr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzugshalber zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundr. st53.
Ein Haus mit flottgehender Wirtschaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . & C . firmenich . Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Emser- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63. 65. 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestatlete PensicnSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänfer mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues reniavl. Eckhaus mit Laden u. allein Comfort
der Neuzeit auSgestattet, sowie ein rcnlabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadtthcil, zu verk. durch

I . SS C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch alü Lager zu benutzen. Berhäliniffehalber zu verk. durch
I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstrabe 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Zunmer.Wohn., Balkon, Bad,
rent. fast eine Wohn. frei, im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - «. Etagenhäuser,
süd» und westl. Sladtlheil, iowie PenstonS- und Herrschafts-
Billen in den versch. Stadt, u. Preislagen z. verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
durch

Joh . PH. Kraft , Bleichstr. 2. II.
Immobilien - u. Hypotheken -Geschäst Wiesbaden.

tt3eueS rentables EckhauS. kl. Wohnungen im Stck., Balkon, Garten,
mit einem gut gehenden Colonialwaaren-Geschäft, zu verkaufen.

Neues Haus mit Hof und Stallung zu verkaufen.
Rentables EckhauS mit feiner Metzgerei zu verkaufen.
Wcheinstr., hochelegantes Etagenhaus, 7 3 , Bad, Ballon und reichl.
t/V Zubehör im Stck., gr. Garten, alles vermielhct, Abreise wegen des

Besitzers zu verkaufen.
^aus im fübl. Stadtteil, Thorfahrt. Stallung. 2 und 5 Z.-Wohnungen
«V mit Zubehör im Stck. 6°/0 rentirend. zu verkaufen,
grilla am Roudel. neu hergerichtet, 5 Z.. Bad, Balkon im Stock,
O Garten, sofort für 55 000 Mk. zu verkaufen.

Tausch-Geschäfte.
3mCentrum gelegenes rentables neues Geschäftshaus mit3fest per»mietheten Läden, gegen eine Billa oder Grundstück zu tauschen. '
glJauplätze zwei Morgen, einzeln oder zusammen gegen Etagenhaus zu
'V' tauschen.

delhaidstr.. feines rentabl. Haus gegen kl. schön gelegene Billa oder
Grundstück zu tauschen. H

Zwei Grundstücke, Baulinie, gegen kl. HauS zu tauschen.
3833 Durch Joh . PH . Kraft , Bleichstr. 2, II.

Ich kaufe stets
«Sen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke, ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kaffen. Eiöfchräuke . PianoS , Teppiche « *
auch übernehme ich Bersteigerungeu . Aufträge erledige ick
sofort . 3636
i  Reioemer, Alictmator. Aidrechtstraße 46

A

Df.
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

|Banillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

15. '20 Pfg 26371
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäflen je¬
der Stadt.

iTr . A Oetker . Bielefeld.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
säinmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherftraffe 19
Schmerzlose- Obrlochstecven gratis

Tr. Melkers

h 15 , 30 u. 60 Pfg. macht
feinste Puddings. Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildcndes Nah¬
rungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährteNeccpte
gratis. 4027
Hcinr . ZboralSki,Nomerbg .2/4.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Keparature»
in fämmtlichenSchmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligsten Preisen.
I . Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein faben.
1 Feberrolle ui.d1Break zu ver¬

kaufen Wellritzstr. 16. 1 r. 3907

Znm Besten der Freilegung des Königs. Schlosses zu Königsbergi. Pr.
Geldgewinne* 0240 Geldgewinne

50

Tausend
Mark
20

Tausend
Mark

5000  Mark
3000  Mark

2 a 3000 Mark
4 a 1000 Mark
10 a 500 Mark
40 a 300 Mark

200 Mark
100 Mark
50 Mark
30 Mark
20 Mark
10 Mark

6 Mark

120 a
200 a
300 a
600 a
1000 a
4000 a

Uebrrmorgen
Ziehung!

fiünigs-
berger
Geld-
Loose

a 3  Mark

Tausend
Marn
20

Tausend
Mark

5000  Mark
3000  Mark

2 a
4 a
10 a
40 a
60 a
120 a
900 a
300 a
500 a
1000 a
4000 a

2000 Mark
1000 Mark
500 Mark
300 Mark
200 Mark
100 Mark
50 Mark
30 Mark
20 Mark
10 Mark
6 Mark

du.chd", sÄ -",.D.bi, A . Molling ;, Hannover.

Zu haben bei: Carl Cassel , Kirchg. 40.
Moritz Cassel , Langg. I . Massen , Kirchg.

F . de Fallois , Langg.
117/81

Wohnungswechsel.
Habe meine Wohnung nebst Baubureau von Kaiser FriedriohsRlng 33

nach meinem Neubau 2743

Walluferstrasse 6
verlegt.

Telephon-Anschluss No. 203.
fyfi. Tllaurer,

Architect und Bauunternehmer.

Zu Verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge«

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüffler . Jabnstraß: 36.

HanS Rheinstrabe. großer Werkstatt. Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M..

durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Hans , ganz nahe der Rhein,'tr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65.000 M.. Anzahl. 10.000 M..
durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Ziinmer-Wohnuiigeii. sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schüffler , Jahnstragr 36.
HauS füdl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.

Haus Elisabethenslr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Etagen -Billa Hainenvegu. Äustavfreytagstraßr, sowie Billen

zum Alleinbewohnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Billa nabe der Rhein- und Wilhelmslr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 86.
Rentable Hochfein « Etagenhäuser , Adelheid- und

Nicolasstraße,
Etageuhans , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonder» für Beamten geeignet,
bg durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.

Gasthaus und Restaurant
Im DoWk«Hm —Hochstätte

22 . 22 .

Empfehle von heute an täglich neuen selbftgekelterterr

Aepfelwein
(prima Qualität ) per Schoppen 12 Pfg.

2914  Hochachtungsvoll Jac . Krupp.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bcrstcigcrungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MölielliaMimg, Gol-gassk 12.
Taxator und Auctionator ._

Möbel
werden billig und schnellsten- polirt und aufgebesfert. IS

Albrechtstrafft 43.
1373

Aechterr westfälischen
Pumpernickel

fiempehlt 2134
Adelt « enter ödilkM. 12.

Wate .
Pfund unr 7 Pfg.

selbst gepflückte , keine Bcrsandt.Fruchl von außerhalb. 2938

W . Hohmann , Sedanstr. 3.
kkhüllku notiüfllidjePrivate mu »« !

erhalten Krim«

Birnen

-ISS °°n außirhalb L " Wn ' 7 " ^

W . Joerg , Lnisenstr. 15.
Nassauische

CamTmicfUfdiaftC. ©enop'enfdißftshßire
e. G. m. b. H. , r "

äu Wiesbaden , Nikolasstrafte » 5, parterre.
Wir haben den Zinsfnft für Spar -Einlagen vom

*• ab  j ”* auf roeiterc§̂f 4V, Prozent erhöht:
Ä ? ^N - nstundeu von morgens 8- 12  Uhr Nikolas.
strafte res, parterre . 2285
_ _ _ Der Borstand

Akademische Zuschneide-Schule
Von

Frl . 8 tein , Bahnhosstrafte 6 , Hth . S.
_ a . .. Hause . V 9 '
Erste, nltfflfn. preisni. Fachschule am vlatze

di- iämmtliche Damen, und Kindlegard°r°be. Bnl .mr.
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht fafflick
Methodê Borzügl. prakt. Unterr., gründl. RnEdung L
Berufs-L>chneldermnenu. Direct. Schüler>Aufnabme tüol
Schnitstnstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew zuÄchn u
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75- 1 W Ö 107q
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Cine wandernde Seele.
Ein eigenartiges Menschenkind ist Mademoiselle Helene

Smith in Genf, so merkwürdig, daß der berühmte Lehrer der
Psychologie an dortiger Universität, Professor Flournoy, dies
Wundermädchen zum Gegenstand und zur Heldin eines üefge-
lehrten Buches gemacht hat, welches kürzlich unter dem Titel
„Don Indien bis zum Planeten Mars" in Paris herausgekom-
tnen ist. Hu sagen, daß sie ein spiritistisches Medium ist, hieße
Mademoiselle Helene zu einer alltäglichen Erscheinung herab¬
würdigen. eDnn sie ist unendlich mehr: sie ist eine der phan¬
tasievollsten Träumerinnen, eine Wanderin, deren Seele dieses
armselige Erdenland nicht zum ersten Male betreten hat, es viel¬
wehr nach Belieben wieder abschütteln kann, um auf Schwingen
des Geistes zu den Gefilden hoher Ahnen emporzueilen und ihren
Flug selbst bis zu den Planeten des Sonnensystems auszu¬
dehnen.

Mademoiselle Helene, die zu einem solchen Wund->:wesen
geworden ist, war in ihrer Jugend gar kein ungewöhnliches Ge¬
schöpf, ja, von ihrem 15. Jahre an ist sie sogar einem ganz pro¬
saischen Berufe nachgegangen: sie war Angestellte eines größe¬
ren Genfer Geschäftshauses. Als solche zeigte sie sich, nach einer
stillen, träumerisch verlebten Kindheit, in der sie nur gelegent¬
lich einmal eine Vision hatte, als ein praktisches, kräftiges und
normales Mädchen. Erst im Jahre 1892, da sie ihr 30. Jahr
erreicht hatte, b«gann die eigentliche Geschichte ihres Lebens.
Sie wurde damals von einigen Freundinnen, die eifrige Spiri-
tiftinnen waren, überredet, mit zu einer Seance zu kommen.
Diese Eeistersitzung bildete nun den Wendepunkt in ihrem Da¬
sein; von jener Stunde an wurde sie Seherin und entwickelte
bald die unglaublichsten Kräfte als Medium.

Gleich in ihren ersten Traumanfällen bemächtigte sich einer
der größten Todien Frankreichs ihrer Seele: Victor Hugo selbst,
der Dichter, erwählte sich Mademoiselle Helene als Interpretin
und Vermittlerin, und verschmähte es nicht, durch sie der Welt
Gedichte, die er im Jenseits geschrieben, vorzutragen. Es waren
Perlen dithyrambischen Schwunges, wie sie nur dem Genie des
großen Romanciers entspringen tonnten, und entzückten olle
Zuhörer. Aber schon nach wenigen Monaten schien der poetische
Anschluß verloren gegangen zu sein. Ein anderer Geist war
stärker geworden als Viktor Hugo, und verdrängte vielen aus
der Seele Mademoiselles. Er nannte sich Leopold, einfach Le¬
opold. Ueber seine Person und Vergangenheit bewahrte er an¬
fänglich das tiefste Stillschweigen, und verlor sich, wenn heftig
mit Fragen bedrängt, in moralischen Gemeinplätzen. Zuletzt
jedoch gab er sein Jncognito preis, gestand, daß er Guiseppr
Balsamo sei, der berüchtigte Graf Eagliostro. Und mit dieser
Entdeckung enthüllte sich vor den staunenden Hörern eine neue,
unerhörte Thatsache: In Mademoiselle Helenes Körper war die
Seele der unglücklichen Königin Marie Antoinette selber einge¬
kerkert, nachdem sie unter dem Streich der Guillotine ihre da¬
malige erhabene Wohnung verlassen hatte. Noch mehr! Un¬
ter denen, die jener denkwürdigen Seance beiwohnten, beherberg¬
ten noch zwei Andere sterbliche Seelen aus der Revolutionszeit

und zwar die Philipps von Orleans und Mirabeaus. »Und die¬
se vier erhabenen verzauberten Seelen tauschten nun vor den
Ohren der Zuhörer aus einem späteren Jahrhundert in' an-
muthigen und geistreichen Gesprächen längst vergangener Erleb¬
nisse und Erinnerungen, Lustiges und Schreckliches, wechselsei¬
tig aus.

War hiermit das Signal der Vergangenheit gelöst worden,
so tauchte bald der Geist MademoiselleHelenes. Äias der Kö¬
nigin Marie Antoinettes, noch tiefer in das Merc der Ewigkeit
unter, wanderte in noch entlegenere Zeiten zurück. Jahrhun¬
derte vorher hatte sie schon einmal gelebt. Damals hieß sie Si-
mandini und war die engelschöne Tochter eines arabischen
Scheiks gewesen. Um ihre Liebe hatte der Herr der Veste
Tschandraguiri in der Provinz Kanana, der edle Siorouka, ge¬
worben. hatte das fürstliche Kind als sein Weib davongeführt,
und sie genoß lange Jahre des ungetrübtesten Glückes, an dem
noch ein tugendhafter Hausfreund, Fakir Kanga, mit Theil
nahm. Dann war Siorouka zu Mohamed ins Paradies em-
porgesticgen, und Simandini hatte sich ihrem Gatten, wie es
sich einem treuen Weibe gebührte, in die Flammen des Scheiter¬
haufens nachgestürzt. In der Rolle jener Fürstin, die sie mit
orientalischem Anstand spielte, pflegte die Genfer Seherin das
tadelloseste Arabisch zu schreiben und vollendet hindostanisch zu
sprechen.

Solche und ähnliche Ausflüge ins Reich der Todten führten
die vielseitige Mademoiselle Helene bald zu noch weit älteren
Eulturen, als unser Planet aufweisen kann, zurück. Sie ver¬
ließ zuletzt die Erde ganz und begab sich auf die Reise ins ufer¬
lose Sternenmeer. In einer derartigen Traumwanderung
stieg sie einst zum glitzernden Mars empor. Es war das im
November des Jahres 1894, bei einer der merkwürdigsten Sitz¬
ungen, die Mademoiselle vor ihrem gelehrten Biographen ab¬
gehalten hat. Die Schilderungen, die sie von unserem Nachbar¬
gestirn. von seinem Aussehen und seinen Schätzen, von seinen
Bewohnern und deren Lebensweise, Kleidung und Nahrung gab,
waren geradezu hinreißend. Es dauerte nicht lange, so fing sie
selbst an „Martianisch" zu sprechen und zu schreiben. Und das
in der geläufigsten Weise, als hätte sie nie in ihrem Leben etwas
anderes als die Sprache jener Sternenbewohner geredet. Na¬
türlich! Geister des Mars waren es, die aus ihr herausspra¬
chen, und die mußten ja doch genau Bescheid wissen. Es ergab
sich— wie die sorgfältigen AufzeichnungenProfessor Flour-
noys erweisen— daß das Martianische eine wohlgegliederte
Zunge ist, die manches Analoge mit dem Französischen hat.
Mademoiselles Schilderungen der Marsbewohner sind von der
amüsantesten Art.

Die Martianer sind die intelligentesten, vollkommensten und
glücklichsten Wesen der Welt. Sie besitzen nicht nur die muster¬
haftesten Einrichtungen, die besten Maschinen, die genauesten
Instrumente, und können so die Menschlein auf unserer Erde
beobachten und belachen, wie wir vom Fenster aus die Passanten
auf der Straße bekritteln, sie sind auch sonst von hoher Macht
und vermögen alles, was sie wollen— nur durch die bloße
Kraft ihres Willens. Diese ungeheure Willenskraft gestattet

ihnen auch, sich in die Lüfte zu erheben, ja, ihren Planeten nach
Belieben zu verlassen. Ein Abstoß genügt und sie erheben sich.
Sie besitzen somit jene wunderbare Eigenschaft, von der die alten
Griechen geträumt haben, die Kraft der Abergie, des Abstoßes,
der Gegenkraft der Schwerkraft. Ihr Flug vollzieht sich in
Gedankenschnelle. Sie können auch nie mit einem anderen da¬
hinstürmenden Abergaten collidiren, denn wieder reicht der
bloße Wille des Ausweichens bei ihnen hin, und sie Weichen ein¬
ander aus. Sie haben deshalb auf ihrem Planeten keine Eisen¬
bahnen mehr, keine Treppen in den Häusern. Wie Blasen stei¬
gen sie einfach auf und nieder. Diese erhabene Willenskraft
wird den Marskindern in der Schule gelehrt. Sie sprechen ge¬
läufig alle Zungen der Welt, erfassen sie durch Wollen, lernen
Musik und Kunst auf die gleiche Weise. Sie spielen alle er¬
denkbaren Instrumente, die bloße wollende Vorstellung eines
Bildes genügt bei ihnen schon, um ein Gemälde zu schaffen.

Der Polizei bedürfen sie nicht, denn sie lesen Einer des An¬
deren Gedanken. Ebensowenig brauchen sie Militär, denn sie
können durch den bloßen Willen vernichten. Ihr Leben würde
ewig dauern, wenn sie das möchten. Aber Keinen giebt es dort,
der nicht sterben will, wenn er seine Zeit gekommen fühlt, weil
der Vernünftige aufhören will zu sein, Unvernünftige aber giebt
es auf dem Mars nicht.

In der Liebe sind die Martianer völlig frei und ungebun¬
den. Die Männer lieben alle Frauen, die Frauen alle Männer.
Ein jeder Mensch regiert sich selbst, es giebt also weder Könige
noch Kaiser. Steuern zahlt Keiner, Jeder aiebt das Nothwen-
dige freiwillig hin. Das schöne Geschlecht auf dem Mars lljv
bet sich auf das bequemste und beste, in allen Moden, die ein
geschmackvoller Kopf erfinden kann. Ein Mädchen denkt sich
irgend ein hübsches Kostüm, wie sie ein Gemälde in der Ein¬
bildung sieht, und das Kleid wird Wirklichkeit, wird durch das
bloße Wollen der Schönen. Mit den Modebazaren ist es also
auf dem Mars nichts, so wenig wie mit anderen Dingen, die
Jeder sich selbst dort in Gedankenschnelle zu verschaffen vermag.
So haben die Martianer also, die glücklichen Menschen, alles,
womit nur die Phantasie ein Schlaraffenland ausstatten kann.
Sie sind Götter, nicht mehr bedürftige, irdische Wesen, von all¬
mächtigem Willen und ebenso allmächtiger That.

Dergleichen mehr erzählt Mademoiselle Helene, inspirirt
von den Geistern des Mars , träumend, phantasirend. Sie ist
bei alledem völlig Naiv, völlig ahnungslos über all das In¬
teressante, was sie in ihrem Schlummerdaseinausplaudert.
Erwacht sie aus ihren Verzückungen und hört sie von all dem
Köstlichen, was sie berichtet hat, so malt sich die grenzenloseste
Ueberraschung in ihrem Antlitz; sie klatscht vor Vergnügen in die
Hände, und freut sich über ihre Geschichte wie ein Kind!

Eine Betrügerin ist Mademoiselle also sicher nicht. Sie ist
eine Dichterin, ohne es zu wissen und zu wollen, eine nachtwan¬
delnde Poetin. M. Wolfs im „B. L.--A."

I» neues Sauerkraut , D . 6 Kfz.
2642 1). F . W , Schwanke , Schwalbacherstr. 49 . Telefon 414.

L. Ph . Dorner.
Optiker,

MaMch 14, Am Zchloßplatz,
Brillen:empfiehlt:

in einfacher Ausführung 1.20
in guter Stahlfaffung 3.20
in guter Nickelfassung 3.—
in Gold-Toubls von 6.— urt
in Hornfassung 3.—
io allicht Schildpatt 8—

Pincenez:
in einfacher Nickelfaffung 2.—
in schwarzer Caurschucksass. 2.50
in seiner Nickelfassung 3.—
ohne Rand 2.—
in Gold-Doubläsaffung v. 6.— an
in Schildpatt 8,'

in ächt Gold 8 u. 14 Kar . in allen Preislagen.

Fensterthermometer
mit Halter zum Anschrauben

einfache runde Form . . . . . . 1 .50 incl. Halter
auf SpiegelglaSplatte . , . . . 2.— „ „
auf feiner Milchglasscheibe . . Ir 2.50 „ „
Zimmerthcrmometcr . von 3b Psg . an

do. mit MtlchglaSscaia auf sein polirtem Brett von 1.20 an
Badethermometer .von 50 Plg>an
AsrztUche Thermometer (Fiebermeffer) . . von 2.50 an

Barometer mit Thermometer
in fein geschnitztem Holzrahmen . . . .  von 10.— M . an

Operngläser mit bester Optik
rein achromatisch von 8.— M . an in gediegener Auswahl.

Reißzeuge für Schüler . . . . .von  2 .25 uit
PräeisionSreitzzcuge für Techniker in den Preislagen von 8.—,

10.—, 13.—. 16. - , 20.—. 24.- , 30 .- . 37 .— Mark
H. O. Richter 'sche Reißzeuge . 2765

Reparaturen fdjnrll, fachgeniSh«. billig.

Wallialla - SSö £3
B SSm 83 Theater.

102/258

C Les Delbosqdie berühmten Excentrique - Springer.

M  Ludwig Tellheim , Soeurs Maginel - Mallini
\ Messter ’s Kosmograph
0  mit neuen aktuellenu. Wiesbadener Aufnahmen,
^ sowie das übrige großartige Programm.

I

jI
1

&

i

I
Unterricht an allen Werktagen von 8 dis 12 Uhr y

Vormittags and von 2 bis 6 Uhr Nachmittags . Schul - Jv
geld pro Halbjahr 30 Mk. «4«

Das Winter - Halbjahr hat bereits begonnen und
werden Anmeldungen nur noch bis zum 15. Oktober ^
angenommen . — Nähere Auskunft und Programme

des

Gewerbevereins Wiesbaden.
A ^ AAAAAAAAAA/ \ AA

Abteilungen für
Baugewerbe.

Maschinenbau.

Kunstgewerbe.
»WWWWWVW'

durch den 2987
Vorstaad dos LoM-GewirlBTereins-

vrirTVTVTVfc

«Bekleidungs-Akademie,«,.,.,,̂ ,.
fachwissenschaftl . Lehr-Institut I. Ranges

für die gesammte
Damen ' Schneiderei.

Gründlicher Unterricht im Za¬
ge li neiden » Maas ®nehmen
und Anlertlgen von Cvsttlmea,
Jaqurtteo und Canfections
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen , haben wir ausser den
bisher eingetührten Kursen noch
einen Hnrani von 8 Taffen,
Honorar 20 18kt ., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Hk ., eingeführt . 2469
Aufnahme täglich . — Beste Reter.

Prospecte gratis.
Direction : Heb . Heyraff.

Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine
Haararbeiten

und werden dieselben schnellstens geliefert.
Alb . Nemnann,

Spezialgeschäft feinster Haar arbeiten
8 Mauritiusstr . 8. 6206

apeten!
Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs,

habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestünde letzter Saison unterstelle
bis 15. Oktober einer 2025

große«
Preis Ermäßigung

kwmit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein¬
kaufsgelegenheit biete.

Hermann Steuzrl,
• Tapeten en gros

Schulgasse 6.
Bruch- 4A10 M 38 Ks.
Fleck- 2 .> §1 41

2932
. . 10

Aufschlageier per Schoppen 30 Pfg . bei
Her » uns , 3 flijfiitrpITf 3.

itlölitl, Ketten, Spitzel und ilotjknuaattn
aller Art,

einfach biS hochelegaut , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garant!»
für nur solide Arbeit . 1538

Ph . $ eibel , Möbellager,
Bleichftraße 24

AlS SpecialitSt empfehle meine beliebten Stahl - U. Kupfer
ftiche in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Preisen.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZahIungSerleichterung . 790

_ A. Leie her , « detheidstratze 46.

Ehe
Eie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbellager
zu besichtigen, dort finden Sie alles unter Garantie zum billigsten Preise
Helenenstraße 1. 1388

Wohne vom L. Oktober ab '

Herrmamstraße 20.
2521 Frau Sohneider , Hebamme.

t
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Jiöol)iiiiiig5̂ \ ti!figtr|
Wohnungs-Gesuch
Lgutmöbl.Zimmer
cocntl. mit Küche, von kinderlosem
jg. Ehepaar sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe sub
W . L 2377 an die Expedition
dS. Blattes 2377

Vermielkungen.
6 Zimmer.

oritzstraffe LS, Bel . Etage,
_ 6 Zim. u. reich!. Zub. a. gleich
öder später zu vermiethen. 1662

5 Zimmer.
Adolphshöhe Rhcinvlickftr .8
Part . od. 1. Etage, 5 Zimm., Bad,
Gas u. reicht. Zubeh., Veranda u.
gr. sch. Gart, zu verm. Nah. gegen-
über. 2>nal schellen. 1434

4 Zimmer.

Herdcrstr. 24,
Erke Riehlstraffe , Neubau,
4 und 5 Zinuner-Wohnungen mit
Balkon. Bad u. allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermiethen.

Näheres erste Etage im Hauke
selbst. 2884
LnauSstr. 2, verl. PhilippSbergstr.,
S» Part.. 4 Zimm., Bleichpl. und
Zubeh. a. Oktbr. zu verm. Näh.
daselbst2. St . l._1660
«de Luxemburgstr. u. Herderstr.gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmerwohn , mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Näh. Kirchgasse 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ring 96, 1. p. 5980

0orkstrabe4,1. Etage, 4-Ziinm.-Wohn., Balcon, Mans., Küche
Keller rc. per sofort zu verm.

Näh. Part . 592

3 Zimmer.

Sonnenberg.
Wiesbaüenerstr. 40 ist eine

aus 3 Zimmer, Balkon und
sonstigem Zubehör bestehende
Wohnung (Bel-Etage) sofort
oder später zu vermiethen.
Die Besitzung ist ca. zwanzig
Minuten vom Kurhaus ent¬
fernt und direkt von den
Kuranlagen aus zu erreichen.
Außerdem ist dieselbe an der
jetzt im Bau begriffenen
elektr. Bahn gelegen. 2866
solide Gärtuergehlllfen-
W Familie kann hübsche
Wohnung vom 1. Okt. ab erhalten
gegen Unterhaltung der Gartens.
Näh. im Verlag unter Nr. 2175.

2  Zimmer.

HTdlerstraffe 59 ist eine Woh-
nung von 2—3 Zimmern

per 1. Januar zu verm. 2793
1 Zimmer.

PotMraßt 45
(Miltelb. 2. &t. r.) ein srcundl.
Zimm. a sol. Herrn z. verm. 2473
^cerobenstraffe 10 (Gartenh).

1 unmöbl. heizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134

Möblirte Zimmer.
in sch. sr. möbl. Zimmer

sehr billig z. v. 2825
Albrechtstr. 28. 1. Etage.

E
Zwei Arbeiter erhalten Kost

und LogiS Bleichstr. 17, 3. 2958
Hllücherstraße 18, Hths. part. ein

gm möblirtes Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. 2534
nrankenstraffe 3 , Part., schön
F möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
gut. Pensionb. zu vermiethen. 1664

Frankeustr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735
iLoethestraffe I , 1 r., möbl.
v Zimmer, ohne Pension pr. sof.
bei sprachkundiger Familie (ruff .,
franz., engl., holl. ,c.) z. verm. 418
SCtin j. anst. Mau » ehr für
w 10 M. wöch. g. Kostu. LogiS
a. sof. Hermannstr. 3, 2. St . l.

_ 2662
wei saubere Arbeiter erhalt.
Kostu. LogiS. Hermannstr. 6,

part. 2923
Junger anst. Mann kann Theil

haben au einem Zimmerm. 2 Betten
Hermannstr. 24, 3. 2984

Karlstratz« 33, 1St .r., hübsch
mbl. Balkonzimmerm. Schlaszim.,
1—2 Betten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kasern«u. Gericht sos. zu vm.534

HikMaffk 56'. ZI,mnrr"mit
2 Betten, auch mit Kost. 1791
BAauergasse 14, 1 lk»., ein möbl'
P Zimmer mit od. ohne Pension
iof billig zu verm. 2432

ein anständ.ArbeitS-Mann erh.
schöne Schlafstellem. guter bür

gerl. Kost Marktstr. 11, H. 3. 2980
Hl/oritzstraffe 4t , Hth. 2 St . l.

können junge Leute Kost und
LogiS erhalten. 2989

Skffkrcr jUbcittrÄ
LogiS Römerberg8. 3. 2967

Mödl. Zimmer an soliden jungen
Mann zu verm. 2912

Näh. Römeiberg 30, H. 2 r.
Saalgasse 30 ist ei»

möbl . Zimmer
b. zu vermietben. 2658

§edanftraße 2 . 1 l.. großes
«chön möblirtes Zimmer

aut 1. Okiober zu verm. 2193

SkMbeilÜlgßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm: 2505

Möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. Seerobenstr.

11 . 2. Hth., 2. St . rechls. 2281
Scharnhorstftr . 17 , 1. r..

schön möblirtes Zimmer au anst.
Fräulein zu vermiethen. . 1105

Schwalbacherur.53,1St.,freundl.möbl. Zimmer zu verm. Auf
Wunsch mit Klavier. 2971

S(ßiilje„l|ofllt. 2 SSS2
Leute Kost u. Logis . 2892
TIBalramstraffe » 1, 2. möbl.

Zimmer an 1 od. 2 Herren
zu vermietben. _ 2190
Zwei anständige Leute erhalten

Kost und Logis. 2192
Walramstraste ÄI 2 lks.

Zwei anständ. Leute erh. Kost
u. Log. Walramstr. 25, 1 r. 2822

lestendstratze 3 , 2. St . linksWerhallen 2 anständige Arbeiter
kost u. Logiö. _ 2880
fCiu möblirtes Zimmer zu
'2 ' vermiethen. 2766
Westendstraste 22. Brdh. 3. St . r.

Läden.
CYm Mittelpunkt Wiesbadens ist
Xl per sofort oder 1. Januar riu
geräu miger  Heller Laden alsBureau
oder sonstige Zwecke(AuSstellungS-
lokal) zu vermiethen . Näh. in
der Expeditiond. Bl._ 8765

Laden
mit 2 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial- u. Delikatessen-
Geschäft. betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. Westendstr. 3. 1
bei G. Koch. 729

Werkstätten etc.
8mserstr 14i.e.groß. Keller m.Schrotgang sof. zu verm. Ders'
eign. sicha. f. Lagerraum. 2400
lüroße. Helle Werkstätte . auch

Lagerraum , evt. m. Wasser-
leitung, sofort zu verm. 2746

Karlstr. 30. Mittelb. Part.

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bet Lang 5306
Hstteiffcnbnrgstr . 4 Groffe

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres part. 2992

G- td.

Sll,ansplklm«L "n»ü
50 M . Rückgabe nach Ueberein-
kunst. Off. unt. R. D. 2932 an
die Exped. d. Bl. 2937

35000 Üatf ÄTÄ.B:
Anlage, auf gleich oder später au,-
zunehmen gesucht. Näheres in der
Erped. d. Bl. . 240

A . L . Fink,
Agentur - und 693

Cowmissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
verkauf von Jmmobiile «.

0Arbkits-Nchlvkis.
»nzeigen fttr diese Rubrik biiten wir bi«

11 Uhr Vormittags
in uiiserer Exped irion eintultejern.

Stellen-Gesuche.
Junger Kaufmann sucht

Stellung auf einem Bureau.
Offerten «ub C . K. 170

Hauptposilagernd. 2995

Lauggtivkikiirr Militiir
(Pionier-Feldwedel)

sucht sofort Stellung auf
Bureau, Verwalter, Aufseher etc
Gest. Off. unt. L . M. 2774 an die
Expedition. _ 2774
Itter schnellu. billigst Stellung
»V ivill, verlange pr. Postkarte die
Deutsch« Vakanzenpost,ö &lingen

Offene Stellen
Männliche Personen

Guier Wichtilschnki-kr
für dauernd gesucht 2832

Adlerstraffc 0.

Tüchtige
Kockarbeiter

finden dauernde Beschäftige
ung . Lohntarif I.lil. 8v!meiäer,
2990 Kirchgaffe ._

Junger Schuhmacher auf
Woche gesucht. 3993

Riehlstraffe 6

Ein Schuhmacher erhält dau^
Arbeit 2927
I . Leiste, kl. Kircbgasie 3.

Bauschreiner.
tüchtiger Bankarbeiler, sofort ge¬
sucht Moritzstr. 34. 2900

Knecht gesucht
Schwalbacherstraße 63. 2736

Sol.tücht.Reisendeu. Coipor-teure für Bücher u. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. höchste
Provis.u. gr.Verdienst sof. ges. 2769
Frankenstraße 23, Vorderhaus I.
4unger Mann in den Morgen-
<y stunden für ca. 1 Stunde zum
Blätterkehren im Garten gesucht.

Näh. Exped. u. Nr. 2962,_
Tüchtige

Möbelschreiner
sucht 2976

Adolph DamS , Möbelfabrik,
Wiesbaden.

SihnctDrr. Iüd,"s' ®̂ tn
2680

schneider gesucht.
Luisenstraße 5.

Leute

zum Kattoffrlluisilililjjk»
gesucht Moritzstraße 6_ 2963

«in braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergasse 12, 2 rechtS._
Verein für unentgeltlichen

Irbkilsiiaihivtis 78
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubthejlung für Männer.
Arbeit finde»»:

Coudilor
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann für in Laden
Kellner
Küfer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Hausknecht
Kupferputzer
Kutscher
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Maschinist— Heizer
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Krankenwärter.

Lehrlinge.
Schuhmacherlehrling wird gesucht

2538 Wellritzstraße 16.

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Link . Buchbinderei,

2905 Friedrichstr. 14.

Lehrling
für kaufmänn. Geschäft ges.
Vergüt. 1 M. täglich. Selbst¬
geschriebene Offert, u. K. L.
2978 an d. Exped. d. Bl.

Schrkinttlchtjiliise 17
6544 Albrechtstr.

Weibliche Personen.
ikosttchl *»n ev. brave saubere
BkjUlhl MouatSfrau . Zu
melden Harlingstr. 10, Hochpt. 1945

unges Mädchen kann das
Kleidermachen und Zuschneiden

gründlich erlernen. 2904
Marg . Link, Schneiderin,

Friedrichstraße 14.
für kleineren Haushalt
k. tücht.zuverl. Dienst¬

mädchen Adlerstraße 48, Pt. 2936
^ fBraveS tüchr. Mädchen, evang.,
welches etwas Kochen kann als
Alleinmädchen geg. guten Lohn
gesucht kl. Frankfurterstr. 32. 2986

Sine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr. 37. Eonditorei.

« in tücht.Mädchen für Haus-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Plalterstr. 16.

2965
Emserstr. 22, Part.

Iliugrs Mäiichkn G.
laufen für Nachmittags gesucht.
2433 Schwalbachernr. 6.

üchtige Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht. 1843

Hermannstr. 28. 3.
Eine tüchliae Hanstrerin für

künstliche Blumen gesucht
2737 Langgaffe 4 , 1.

Frauen und
Mädchen

zum Sastanienlesen gesucht.
2913 Sedanstraffe 3.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraße 6 » ll.

Sc fort u. später gesucht: Allein-,
Zimmer- u. Küchenmädchen.

Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen,Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». ftclsser , Diakon
Lehrmädchen.

11? rthfhr ' lt können das Kleider-
KttUvihtU wachen nnentgrldlich
erlernen Nerosiraßc3. 2. 1933
«Line tüchl. Weiffzeugnäherin
“ sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

Lehrmädchen gesucht
1397 Adelheidstrabe 30, 2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen
Avtheilung H. für feinere

BerufSarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Gmpfehluugen.
^auS - und Kinder-Kleider, sowie
<V alle Näharbeiten werden gut
und billig besorgt Schulgasse 17,
2 St . l. 2808
Hästorin empfiehlt sich im Gar-
AlthallU dmenstopf.. Wäsche- u
KleiderauSbess.Weilstr.16,2. r. 2829

Eine junge Krau s. n. Kunden
im Waschen u. Bügeln Karl¬
straße 30. Mittlb. 2 l. 2955

Eine

tüchtige Zchnkidcrin
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, part. 5930

MO » E § .
Hüte von den einfachsten bis

zu den elegantesten werden billig
garnirt. Dotzheim,

WieSbadenerstr., im Hause deS
2688 Herrn Grimm, 1. St.

w- ® Iü*' Marmor
ItHKlUn Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller. Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Ein Schneider empfiehlt sich

in und außer dein Hausê Schacht-
straße5. Vorderhaus2 St . 2955

Hochstätte 13
werdenLumpen.Eisen . Metalle,
Papier u. Geschäftsbücher zu
den höchsten Preisen angekauft. Aus
Wunsch abgeholt. 1927

Jacov Ganer.

Aür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Jota . Monier , Schaften-
sabrik. Neugaffe1, II ._ 1676

MlMsiy.- liMitiireii
werden gewissenhaft, gut u. billig
ausgeführt.
2817 Walramsiraße8, 8 St.

Buchbiuderardeiten aller An.
sowie Ansertiguilg vo»i Carton.
nagen, Einrahmen von Bildern rc.
wird billigst gemacht. 2541

Schwalbacherfir . 73.
Oours st cks fr»utz»is,

Hackvmoisslls ) l«reisr,
'̂ srisisnno , >1aitrs85s de langue.

VVeilstrasse 14, I . «tage. 2983

Dame
wünscht Bürgerl. Küche in Privat
HauS zu erlernen. Offert. m.PreiS>
angabe au Hermann Wenzel,
Mainz, Gaustraße 43, erbet. 2982

Zwetschen Pfd. 5 Psg., Koch
äpfel Pjd. 5 Pfg. zu haben
Stein gaffe 23 . 2985

Wieskildirilkn"svT
Hermannstrabe20, 1 St . 2981

Akpfel.
verschiedene Sorten , Ctr. 6 u. 7 M.,

Gute Kartojfelu,
Hagnum boanm , per Ctr
2 Mk. 60 Pf . frei HauS. 2919

SLeioftr. 44.
Fässer und Bütten.

Frisch geleerte Weinfäffer von
20 bis 1200 Liter, ovale Fäffrr
von 750 Liter, Halbstück- u. Stück
faßbütten zu verkaufen.

Flaschen- und Faßhandlung
_Helcnenftratze 1 . 1083

Brennholz.
V, u. ganze Klafter gesetzt, zu ver¬
kaufen hinter der Rmgkirche am
Walluferweg links. Günstige Ge-
legenheit für Bäcker u. Wieder¬
verkäufer. Näheres Faulbrunnen-
straße5. Seitenb. 2898

Zwetschen
Pfd. 6 Pfg. z. Hab. am neuen Fried-
Hof Gärtnerei Zimmermann.

2889
Wiescnbir ».en (Kochb.) p.Pfb.

3 u. 5 Psg.. gepfl. Aepfel 6 Pf.
Metzgergaffe 29. 2. 2966

Getr. Fracka. Wrgc
billig zu haben bei 2861
Fr . Wagner , Hellmnndstr. 33.

Kr Galtkiluiazäamillg.
Latten , Riegel und Pfosten
liefert billigst 2931
Chr . Reicher *, Holzschneidern

in Wehen.r chenschrauk(gebraucht)für
einen großen Haushalt bill. zu

vrrk. Wellriystraße 39, Part . 2875

Iris -Bücher
künstl. illustriert und gebunden sind
das Billigste und bieten Er¬
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerkim Werte von 1000 M.
zu erwerben. 3 Probebände frco.
Mk. 3.— 3432

A . Schupp , München.
_ -Hildegardstr. 13a

Allrs(hold und ällbrr
kauft zu reellen Preisen

i?. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Langgaffe3. 1 Stiege.

Kamcltaschendiva » billig zu
verkaufen 2195

Röderftr . 1« . Hth . 2.

Kelter,
fast neu. billig zu verkaufen. 1908

Näh. Nöderstraße 35.
BrockhauS

Konversations -Lexikon
>,och neu, zu verkaufen. 2773
HarlingstraßeNr. 6, Part , rechts.
tileiderschrank . verschied. Tische,
»» Kommode billig zu oerk. 2876

Wellritzstraß« 39. Part.
120 - 150 Meter

Feldbahn
mit 2 Wagen zu miethen oder zu
kaufen gesucht. Näh. 3 Kronen,
Kirchgasse 23. 2948

Brennholz,
Srktlkk and stauliah
billig zu verkaufen 2957

Abbruch Taunusstr . 31.

mwn St ®mä
Kohlen . Brikets . Anzünde-
u. Brennholz in bester Qualität
billigst zu beziehen bei 2950

W . Brandscheid jr .,
Grabenstraße14.

Holz und Kohlen der besten
Zechen, fuhren- und waggonweise
billigst abzugeben 2900
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

Mfjjrnliritü!
Ein nußb. Büffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A. Leicherw.Adelheidstr.46

Drei schöne PaletotS für
m. gr. Figur z» verkaufen. 2949

Weilstraße 12. Hth. 2 r.
Ca 500 «» HeirathS -Parth.

jährl . weise nach. Auswahl f
a. Sldr . u. Ankpr. diSkr., reell. Man
sende Adresse Fortuna 5. Eupen 45

Geldloose
Königsberger n 3 M
Ziehung 13.—17. Oktober
Meißener a 3 Mk.

Ziehung 20. bis 26. Oktober.
WohlfahrlS n 3,30 Mk.,

Ziehung 29 November.
Ferner a 1 Mark

11 Stück 10 M.
Caffeler Zlirchenbauloose,

Ziehung am 31. Oktober
^Ltrafzburger Pferdeloose

Ziehung 12. November,
Weimar-Loose

Ziehung 6.—10. Dezember,
empfiehlt die Hauplkollckte,
J.  Stassen , Kirchgasse 60

nabe der Markrstraße. 2863

Jk Zum Färben
Igrauer oder roth.Haare

Kuhn ' S Rutz-
lcxtrakt , M. 1.50.
leitest,giftfrei, «uhn ' s
'Nusr -Ocl , 50 und

100 Pf ., Kuhn's Pomade -Nutin
1 M. Aecht nur von Frz . Kuhu,
Kronenparf. Nürnberg. Hier bei:
W . Schild , Drog. Friedrichstr.,
C.  Siebcrt , Trog, vis-ä-viu d.
Nathsk., L. Schild , Drog. Langg.,
E . MöbuS , Drog. TaunuSstr.,
0hr . Tauber . Drog. , Kirchg..
Backe S(  ESklonti . Drog. 3355

Sn«M.Gllrilarckt
pract . Hebamme

wohnt jetzt 2701
Röderallee 18.

® ut gearb.Möb.,m.Handarbw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
vcrk.: Vollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Eommod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, VerricowS, Hand«
arb., 3t—55, Sprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcckd. 12—25,
beff. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.00—6, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 18 , Vdh. part
u. Hinterb. park._ 1818

4 schottische Schäferhunde
11 Wochen alt, billig zu verkaufen
Vater ist höchst prämiirt.

Dotzheim , Obergaffc 15,
3340 bei Schneid er ._

Ein schönes LandhänSchc«
(vorzügl. gebaut) m. Stallung u.
Garten l'/,Std . v. hier entfernt) sehr
preiSw. verkäufl. bei günst. Beding.
Off. u. L. L.  2993 wolle man ist
der Exped. d. BI. niederl. 2994

Billig zu verkaufen!
Schieferdach, Dachlemel, HauS-

vnd Slubenthüren, Fenster mit
Jaloufieläden, eine eichene Treppe
0,98 breit (3 Stockwerke hoch),
eisernen Balkon, ein Erker mit
Spiegelscheibe, Rollladenu. Laden-
thüre, Mettlacher Platten, mehrere
transportable Heerde, mehrere
Regulirfüllöfen, Latten. Breiter,
Fußböden, Balken, Dachsparren,
Wand- und Brennholz und ein
Backofen auf Abbruch.

Näheres bei Adam Färber,
Feldstraße 26. oder vom 8. Okt.
ab an der Baustelle TaunuS-
straffe 31 2619

Sitz rnttnen »ich  ■vor einer übermäß. Be rgrößer
Ihrer Familie schützen. TieS
sind Sie sich selbst. Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. Le,en
Sie unbed. äuß. lebrr. Buch.

Preis nur 70 Pfg. (sonst1.70 M.)
B .Osch mann,ifonngnuE.  7020

Westfälisches

Stlttuchljiillilkjiit»,
160 Eentimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C.  Röhr 8S  Co ,
_Gieffeu K 3423namentlich
reinwollen ,moderne Farben.feine
Appretur, liefert billigst, Muster
kostenfrei, Hermann Bewieri
Sommerfeld (Bez. F' t. a. O),. '
Tuchversaiidtgesch., geg. 1873. 3349

faitil'« «
Rundung etc ., uur in Verbindung mit

•TlltllS (Borozincogulüdalumin J,6>
l u iua sicliererErfolg in I —«Tagen.

i «r,tarlrte Comp. II bei
Veralteten Füllen JIL. g .— .
JMkat chem. Laboratorium, AKenn E.>

Für Glaser.
Fensterglas, RohglaS.Spie«

telglaS u. s. w offeriren zu
listigsten Tagespreisen. 229/42
Arii-Id4 Wüllrr.

Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 21.
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